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Auf die Räder - fertig - los
Am Sonntag, 26. April, startet zum 
17. Mal die beliebte Fahrradtour 
„Frühlingserwachen im Vorgebirge“. 
Sie ist erneut der Höhepunkt der 
diesjährigen „Bornheimer Frühlings- 
und Spargelwochen“. Acht Stationen 
mit tollen und überraschenden An-
geboten warten im gesamten Born-
heimer Stadtgebiet auf Teilnehmer 
und Gäste. Unmittelbarer sind die 
hiesigen landschaftlichen Schön-
heiten und die super Angebote der 
teilnehmenden Höfe und Stationen 
nicht zu erleben. Jeder kann mitma-
chen, nicht nur passionierte Radler. 
Und mit etwas Glück gewinnt man 
noch einen der reich bestückten 
Präsentkörbe. Nähere Einzelheiten 
auf den Sonderseiten im Innenteil. 
(WDK)
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GartenBaumschule Fuhs  
macht Lust auf Frühling und Sommer
Die besten Pflanzen für ihren Garten -  
Vielseitiger und dekorativer Frühlingsmarkt am 18. und 19. April

Alfter-Gielsdorf. Mit den ersten 
warmen Sonnenstrahlen und dem 
Erwachen der Natur wartet ein 
ganz besonderes Highlight auf alle 
Gartenfreundinnen und -freunde: 
Zum 20. Mal lädt die GartenBaum-
schule Fuhs am 18. und 19. April 
zu seinem traditionellen Frühlings-
markt ein. Farbenfrohe Frühlings- 
und Sommerblumen, Gehölze und 
jahreszeitliche Dekorationsartikel 
lassen die Herzen aller Gärtner hö-
her schlagen. „Die besten Pflanzen 
für ihren Garten“ - das ist seit über 
120 Jahren mehr als ein Slogan. 
Das ist vielmehr ein Versprechen, 
das die Gielsdorfer GartenBaum-
schule mit Leib und Seele lebt.
„Der Winter ist endgültig vorbei. 
Für die Gartenfreunde haben mitt-
lerweile die Arbeiten begonnen, 
die für eine frühlingshafte und 
sommerliche Pracht in ihren Gär-
ten nötig sind. Damit wird der Weg 
für den Genuss beschaulicher und 
entspannender Tage in den kleinen 
Paradiesen geschaffen“, weiß Mi-
chael Fuhs, Inhaber der gleichna-
migen GartenBaumschule, aus jah-
relanger Erfahrung. „Um hier einen 

bestmöglichen Erfolg zu erzielen, 
lassen beste Ware, fachkompetente 
Beratung und ein ausgesprochen 
freundlicher Service Ihren Besuch in 
unserer GartenBaumschule zu einem 
einmaligen Erlebnis werden.“
Höchste Qualität und ökologi-
scher Nutzwert
Im Rahmen einer breiten Angebots-
palette legt die GartenBaumschule 
Fuhs den Schwerpunkt auf Pflanzen, 
die sich in den zunehmenden Zei-
ten heißer und trockener Sommer 
bewährt haben. „So kommen wir 
unserem Anspruch nach, unser Sor-
timent in puncto Klimatauglichkeit 
und Nachhaltigkeit ständig den sich 
wandelnden Anforderungen anzu-
passen und so einen aktiven Beitrag 
zum Umwelt- und Klimaschutz zu 
leisten“, begründet Michael Fuhs 
den sich stetig verändernden An-
gebotsschwerpunkt.
Ein weiteres Anliegen der Garten-
Baumschule ist es, in der Beratung 
nicht nur den Zierwert, sondern auch 
den ökologischen Wert einer Pflanze 
hervorzuheben. Das Sortiment der 
Baumschule umfasst daher viele 
heimische Pflanzen wie zum Bei-
spiel Kornelkirsche, Holunder und 
Schlehe sowie Schafgabe, Ziersalbei 
und Sonnenhut. Auch das außerge-
wöhnlich große Obstsortiment bietet 

im Garten eine wertvolle Nahrungs-
quelle und Lebensraum für viele In-
sekten, andere Tierarten und nicht 
zuletzt auch den Menschen.
Marktpartner bieten zusätzli-
che Spezialitäten an
In den Bereichen Dekoration und 
Handwerk gibt es an den Ständen 
der fast 30 Marktpartner viel zu 
entdecken. Kreativ gestaltete Kar-
ten, dekorative Artikel für Haus und 
Garten sowie hochwertige Holzpro-
dukte und Vogelhäuser laden zum 
Stöbern ein. Besondere Highlights 
sind Fuchsien aus dem Hobbyanbau 
sowie historische Tomatensorten, 
die Gartenliebhaberinnen und Lieb-
haber begeistern dürften. Nicht zu 
vergessen das kreative Sortiment 
der GartenBaumschule Fuhs. Dar-
über hinaus gibt es Informationen 
und Inspiration rund um das Thema 
„Wasser im Garten“.
Wundervolles aus Papier, hochwer-
tige Duftöle, Naturseifen, Tischler-
arbeiten und Gartenmöbel, Honig 
und außergewöhnliche Marmela-
den-Kreationen sowie viele andere 
nützliche und schmückende Dinge 
locken die Besucher zum Schauen 
und Shoppen. Wen es in die Ferne 
zieht, kann sich für seine ganz per-
sönliche Reise tolle Ziele, insbeson-
dere zu ganz speziellen Flora- und 
Fauna-Erlebniszielen, beraten lassen.
Der Frühlingsmarkt ist natürlich auch 
ein Treffpunkt für Genießer und ein 
Ort der Begegnung. Er bietet die 
Möglichkeit, die regionale Vielfalt zu 
entdecken und gemeinsam den Früh-
ling willkommen zu heißen. Wohl-
schmeckende Wildbratwurst, frisch 
zubereitete Burger, Flammkuchen, 
knusprige Mini-Reibekuchen, köst-
liche Weine von der Ahr und viele 

andere Leckereien sowie die pas-
senden Warm- und Kaltgetränken 
warten auf durstige und hungrige 
Besucher. Wie gewohnt gibt es an 
beiden Tagen selbst gebackenen 
Kuchen in der Cafeteria der Feuer-
wehr Gielsdorf. Und die Kleinen 
können sich auf ein attraktives 
Kinderprogramm freuen.
Anreise unkompliziert
Wer nicht zu Fuß oder mit dem 
Fahrrad, sondern mit dem Auto 
kommen möchte, für den steht 
dieses Jahr neben dem haus-
eigenen Parkplatz zusätzlich nur 
am Sonntag der Herrenwingert 
(Alfter-Ort) als Parkplatz zur Ver-
fügung. Dort bietet an diesem Tag 
Kutschfahrten Filippi in der Zeit von 
11 bis 17 Uhr einen gern genutz-
ten Shuttleservice an (Erwachsene: 
4,00 Euro, Kinder bis 15 Jahre kos-
tenlos). Wer mit dem Bus anreisen 
möchte, nimmt die Linien 842 oder 
843, die direkt an der Baumschule 
halten. Ein genauer Überblick über 
das Gesamtangebot des Frühlings-
marktes sowie alle Marktpartner 
findet sich auf der Website der 
GartenBaumschule (www.garten-
baumschule-fuhs.de). (WDK)

Anzeige

„Frühlingsmarkt mit ver-
kaufsoffenem Sonntag“
18. April (Samstag), 
9.00 - 17.00 Uhr
19. April (Sonntag) 
10.30-18.00 Uhr
GartenBaumschule Fuhs“
Alfterer Straße 210
53347 Alfter-Gielsdorf
www.gartenbaumschule-
fuhs.de
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TAG DER
OFFENEN TÜR
26. April 2026, 11–15 Uhr | Kompostwerk, Sankt Augustin

• Müllfahrzeug zum „Anfassen“
•   Führung durch Kompostwerk 
& Vergärungsanlage

•  Kinderprogramm: Hüpfburg, 
 Kinderschminken

• Informationen rund um die RSAG & Jobs

größtenteils barrierefrei Fahrradstellplatz

Parkmöglichkeiten nur im Zufahrtsbereich des  
Entsorgungs- und Verwertungsparks,  

Auf dem Sand, 53757 Sankt Augustin.

Förderkreis op Tour
Tagesfahrt für Kurzentschlossene am 25. April in den Hunsrück mit zwei besonderen Zielen

Unsere diesjährige Tour startet am 
Pater-Bertram-Platz in Walberberg 
um 8 Uhr.
Der Bus bringt uns nach Hinzert-
Pölten, unweit von Hermeskeil. Hier 
werden wir die Ausstellung im Do-
kumentations- und Begegnungshaus 
der Gedenkstätte Hinzert erkunden, 
unter der fach- und sachkundigen 
Leitung von Dr. phil. Alexander 
Quack, der sehr überraschende und 
zum Nachdenken anregende Fakten 
präsentieren wird.
Am Nachmittag startet dann unse-
re Entdeckungstour auf der mit fast 
80.000 Quadratmeter und 119 Flug-
zeugen größten Privatsammlung 
Europas, der Flugausstellung Peter 
Junior in Hermeskeil. Hier kann man 
die Geschichte der Luftfahrt anhand 
dieser großartigen Sammlung haut-

nah zu Gesicht bekommen. Etwas 
ganz Besonderes ist auch das Café in 
einer nachgebauten Concorde, das 
allerlei Arten von Snacks und Ge-
tränken anbietet. Natürlich stilecht 
von Stewardessen serviert.
Gegen 19/20 Uhr wollen wir wieder 
zurück in Walberberg sein.
Der Preis beträgt 49 Euro. Im Preis 
enthalten sind Busfahrt, Eintritts-
preise und Führungsgebühren ge-
mäß Programm.
Weitere Details zur Tagesfahrt, das 
vollständige Programm, den Vor-
druck „Reiseanmeldung“ und die 
Zahlungsmodalitäten finden Sie auf 
unserer Internetseite unter „walber-
berg.info“.
Da die Teilnehmeranzahl begrenzt 
ist, entscheidet das Eingangsdatum 
der Anmeldung. Seien Sie also 

schnell, denn der Anmeldeschluss 
ist bereits am 15. April.
Sollte die erforderliche Mindestteilneh-

merzahl wider Erwarten nicht erreicht 
werden, so wird der gezahlte Reisepreis 
natürlich vollständig zurückerstattet.
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Vorgebirge und Rhein grüßen von ihrer besten Seite
17. Fahrradtour „Frühlingserwachen im Vorgebirge“ startet am 26. April -  
Acht Stationen warten auf Radler aus nah und fern

Walberberg. Die Heimat noch bes-
ser kennenlernen, die Natur und Kul-
tur genießen und regionale Produkte 
probieren - was ist dafür besser ge-
eignet als das Mitmachen bei der 
traditionellen Radtour „Frühlings-
erwachen im Vorgebirge“. Bei der 
Vorstellung des Programms freute 
sich Bürgermeister Christian Mandt: 
„Nach dem ich in den vergangenen 

Jahren privat an dieser wunder-
schönen Tour teilgenommen habe, 
nehme ich jetzt erstmals offiziell als 
Bürgermeister teil. Ich hoffe auf viele 
schöne Erlebnisse, Gespräche und 
Begegnungen. Danken möchte ich 
schon heute allen, die mit der Or-
ganisation dieses Ereignisses betraut 
sind und den teilnehmenden Höfen 
und Institutionen. Diese Fahrradtour 

ist ein Juwel in dem nicht kleinen 
Veranstaltungskalender unserer 
Stadt Bornheim.“
Am 26. April wartet bereits zum 17. 
Mal ein abwechslungsreiches, inte-
ressantes und unterhaltsames Pro-
gramm auf die Teilnehmer. Längst 
strahlt diese Veranstaltung weit über 
die Grenzen Bornheims hinaus bis 
an den Niederrhein, ins Ruhrgebiet, 
die Eifel und Koblenz. Im Gegensatz 
zu den vergangenen Jahren wird 
dieses Mal kein Rundkurs, sondern 
eine rund 23 Kilometer lange Tour 
vom Vorgebirge an den Rhein an-
geboten. Natürlich steht eine digitale 
Karte zur Verfügung, die über arcg.

is/1fTnv2 direkt auf das Smartphone 
geladen werden kann. Die Route ist 
zudem gut ausgeschildert. Erneut 
unterstützen und fördern der Kreis-
verband Bonn/Rhein-Sieg des All-
gemeinen Deutschen Fahrrad-Club 
(ADFC), die Rhein-Voreifel-Touristik 
(RVT) und der Verein Bornheimer 
Spargelanbauer diese ganz beson-
dere Radtour zu den regionalen 
Kostbarkeiten.
Stationen locken mit tollen An-
geboten
Bei dieser außergewöhnlichen Erleb-
nistour durch das ganze Bornheimer 
Stadtgebiet erfahren Einheimische 
und Gäste die schöne Landschaft 

Beim Bienenhaus des Imkervereins Vorgebirge in Kardorf wird das 
17. „Frühlingserwachen im Vorgebirge“ eröffnet.

Im Kunsthof Merten können die Besucher neben den Besuchen 
in den Ateliers kleine Monotypien fertigen und mit nach Hause 
nehmen.

Probieren geht über Studieren - Roland Schmitz-Hübsch über-
zeugt sich mit einer Kostprobe von Geschmack und Qualität der 
angebotenen Produkte. 

Beim Gemüsehof Steiger in Waldorf können die Radler bei einer 
kleinen Pause miteinander plaudern und sich über die neuesten 
Hofentwicklungen informieren.



|  5Wir Bornheimer | 25. Jahrgang | Nr. 7 | Samstag, 11. April 2026 | Kw 15 | Rautenberg Media

und die vielseitigen Freizeitmög-
lichkeiten im Vorgebirge und am 
Rhein. Zugleich lernen sie die tollen 
Angebote der landwirtschaftlichen 
Direkterzeuger kennen, deren Pro-
dukte in Qualität, Geschmack und 
Herkunft einzigartig sind. Und der 
Einkauf direkt beim heimischen Er-
zeuger gibt nicht nur Sicherheit und 
garantiert gute Qualität, sondern 
spart auch Wege und Zeit, was wie-
derum der Umwelt zugutekommt. 
Alle teilnehmenden Höfe inklusive 
ihrer Hofläden öffnen an diesem 26. 
April in der Zeit von 11 bis 17 Uhr 
ihre Tore. Um den fairen Handel zu 
unterstützen, schenkt jeder Betrieb 
in Zusammenarbeit mit der Stadt 
Bornheim fair gehandelten Biokaffee 
aus. Und der Kunsthof Merten setzt 
mit einem künstlerischen Angebot 
einen zusätzlichen Akzent.
Viele Neuigkeiten bei den teil-
nehmenden Höfen
Der Startschuss erfolgt dieses Jahr 
am 26. April um 11 Uhr beim Bie-
nenhaus des Imkervereins Vor-
gebirge in Kardorf (Keimerstraße). 
Hier beginnt im Anschluss an die 
offizielle Eröffnung auch die vom 
ADFC geführte Tour. In Zusammen-
arbeit mit dem Arbeitskreis Stadt-
bild der Stadt Bornheim vermittelt 
der Imkerverein Wissenswertes über 
die Bienenhaltung, Streuobstwiesen 
und heimische Wildkräuter und de-
ren vielfältige Verwendungsmöglich-
keiten. Erstmals werden historische 
Bienenbeuten ausgestellt. Neben 
Mitmachaktionen lädt eine Verkos-
tung des Vorgebirgshonigs ein. Im 
Kunsthof Merten (Wagnerstraße 
12) öffnen die dort arbeitenden fünf 
Künstlerinnen und Künstler ihre Ate-
liers, zeigen neue Werke aus Malerei, 
Bildhauerei und Fotografie und freu-
en sich auf vertiefende Gespräche 
im sehenswerten alten Vierkanthof. 
„Kunst direkt vom Erzeuger“ - das 
ist hier gelebte Wirklichkeit und ein 
Augenschmaus, der den Gaumen-
schmaus bestens ergänzt. Eine 
ganz besondere Attraktion: Jeder, 
der möchte, kann kostenfrei unter 
Anleitung eine kleine Monotypie fer-
tigen und mit nach Hause nehmen.
Der Obstbaubetrieb Schmitz-
Hübsch in Merten (Bonn-Brühler-
Straße 14) ist der erste zertifizierte 
Obstbaubetrieb für eine nachhalti-
ge Produktion in Deutschland und 

Das Klimanetzwerk Rhein-Voreifel wird dieses Jahr schwerpunktmäßig über Klimaschutz und Ge-
sundheit informieren.

Wer noch nach Ideen für seine Gartengestaltung sucht, ist bei der GartenBaumschule Hau genau 
richtig.

Repräsentanten der teilnehmenden Höfe und der Stadt präsentierten das Programm der 17. Fahrrad-
tour „Frühlingserwachen im Vorgebirge“ bei der GartenBaumschule Hau in Walberberg. Fotos: WDK

>>
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Beim ADFC-Stand wird erneut die Kodifizierung von Rädern als 
vorbeugender Diebstahlschutz möglich sein.

informiert an mehreren Stationen 
über seinen Anbau und sein unter-
schiedliches Obstangebot. Neben 
einer Kunstausstellung lohnt sich 
der Besuch im Obstbaumuseum, 
das einen Überblick über 125 Jah-
re Obstbau Schmitz-Hübsch gibt. 
Der Nachwuchs kann beim flotten 
Traktorrennen und Malwettbewerb 
sowie interaktiven Traktorfahrten 
durch die blühenden Obstplantagen 
mitmachen. Bei allen Aktionen und 
Angeboten ist natürlich der Apfel der 
Star. Die Polizei Bonn und der ADFC 
sind mit Informations- und Aktions-
ständen zur Fahrsicherheit vertreten 
und es besteht die Möglichkeit zur 
Fahrrad-Codierung. In Walberberg 
bietet die GartenBaumschule 
Hau (Walberberger Straße 10) viele 
interessante Informationen bei Trak-
torrundfahrten durch die Baumschul-
felder und vermittelt Anregungen für 
den heimischen Garten, insbesonde-
re zu Kräutern, Stauden und Obst. 
Für das leibliche Wohl ist mit Kaffee, 
Kuchen und weiteren leckeren Klei-
nigkeiten gesorgt.
Der Agrarhandel Norbert Wirtz 
(Keldenicher Straße 2b, Sechtem) 
hat sich zu einem Landhandel mit 
Tier- und Gartenmarkt entwickelt 
und ist so Bindeglied zwischen 
Großerzeugern, Selbstversorgern 
und Haustierhaltern. Mit einer Rei-
he von regionalen Partnern stellt er 
seine umfangreiche Angebotspalette 
vor. Ein Saatgut-Sortiment mit über 
750 verschiedenen Gemüse- und 
Blumensorten und Vorträge über 
die richtige Garten- und Rasenpfle-
ge runden das Angebot ab. Weitere 
Attraktionen sind eine Craftbeer-
Brauerei, Oldtimer-Traktoren, eine 

Fahrzeugausstellung der Feuerwehr-
Löschgruppe Sechtem und eine Saft-
presse. Für das leibliche Wohl und 
Kinderbelustigung ist ebenfalls ge-
sorgt. Die neuen Pächter des Gemü-
sehof Steiger (Dahlienstraße 100, 
Waldorf) freuen sich herzlich auf 
zahlreiche Besucher. Für das leibli-
che Wohl haben Andreas Forschbach 
und sein Team mit Kaffee, Kuchen, 
Snacks und erfrischenden Kaltge-
tränken bestens gesorgt. Natürlich 
hat auch der Hofladen geöffnet. Eine 
neue Hühnerschar sowie Informatio-
nen zur Hühnerhaltung dürften für 
weiteres Interesse sorgen.
Beim Biohof Bursch (Weidenpesch-
weg 31, Waldorf) laden Köstlichkei-

ten der Hofküche und Hofkonditorei 
zum Verweilen ein. Als besonderes 
Highlight werden Produkte aus der 
hofeigenen kleinen Ölmanufaktur 
inklusive Probemöglichkeit präsen-
tiert. Einblicke in den ökologischen 
Landbau, den der Biohof seit über 60 
Jahren praktiziert, und den landwirt-
schaftlichen Alltag gehören ebenso 
zum Programm wie eine Pflanzak-
tion für Kinder, bei der sie hautnah 
den ökologischen Anbau erfahren 
und erleben können. Das Klima-

Der Biohof Bursch in Waldorf wird Jahr für Jahr gern von den Teilnehmern angefahren und besucht.

bündnis Rhein-Voreifel informiert an 
seinem Aktionsstand insbesondere 
über Klimaschutz und Gesundheit. 
Zum Schluss lädt die Weinhand-
lung und Kellerei Jakob Ant-
werpen in Hersel (Rheinstraße 218) 
zur Verkostung ausgewählter Weine 
von traditionellen Rebsorten bis hin 
zu angesagten Zukunftsweinen ein. 
Antwerpen feiert sein 125-jähri-
ges Jubiläum und präsentiert eine 
breitgefächerte Geschmackspalette 
von traditionellen Weinen bis zu 
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Frühlingserwachen
auf dem Biohof Bursch 

SSoonnnnttaagg,,  2266..  AApprriill  

  1111--1177  UUhhrr  
RReeiibbeekkuucchheenn  

PPrrooggrraammmm  22002266

Kaffee & Kuchen

Hofführungen

Verkostungen

Kinderaktionen

Hofladen geöffnet

......uunndd  vviieelleess  mmeehhrr!!

Biohof Bursch Hofladen & Hofcafé
Weidenpeschweg 31 | 53332 Bornheim-Waldorf 

Mo.-Fr. 8.30 - 18.30 Uhr & Sa. 8.30 - 15.00 Uhr 

Wir freuen uns auf euch!

Kaffee & Kuchen

Hofführungen

VeVeVerkostungen

Kinderaktionen

Hofladen geöffnet

Bei einem guten Glas Wein lässt sich die Fahrradtour im Marienhof der Weinkellerei Antwerpen 
genussvoll ausklingen.

angesagten Zukunftsweinen. Diese 
wird ergänzt durch nationale, inter-
nationale und alkoholfreie Weine. 
Seit mehr als 125 Jahre „Wein am 
Rhein“ im historischen Marienhof - 
wahrhaftig ein würdiger Ausklang 
der diesjährigen Fahrradtour.
Nur wer teilnimmt, kann ge-
winnen
Natürlich muss niemand alle acht 
Stationen anfahren. Jeder kann 
sich auch seine Route individuell 
zusammenstellen und Start- und 
Zielpunkt selber festlegen. Wer an 
dem beliebten Gewinnspiel teilneh-
men möchte, muss sich allerdings 
mindestens einen Stempel bei einer 
Station am Rhein und einen bei 
den übrigen Höfen abholen. Die 
ausgefüllten Karten können di-
rekt bei einem der teilnehmenden 
Stationen oder bis zum 11. Mai im 
Bornheimer Rathaus (Rathausstra-
ße 2, Roisdorf, zu Händen Nicole 
Krumbach) abgegeben werden. 
Sechs prall gefüllte Präsentkörbe 
warten auf die glücklichen Gewin-

ner. Zusätzlich nehmen die Karten 
mit den meisten Stempeln an einer 
Sonderverlosung für einen „Well-

nesstag für zwei“ im Bornheimer 
HallenFreizeitBad teil. Abtrenn-
barer Teilnahmeschein findet sich 

am Schluss des Flyers „Bornheimer 
Frühlings- und Spargelwochen 
2026“. (WDK)
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Schmitz-Hübsch bietet überraschende Genussschätze
Obstbaubetrieb, Hofladen, Apfel-Café und Obstbaumuseum -  
Erster zertifizierter FAIR‘N GREEN Obstbaubetrieb deutschlandweit

Merten. Auch in diesem Jahr ist der 
Obstbaubetrieb Schmitz-Hübsch in 
Merten am 26. April Station der 
beliebten Fahrradtour „Frühlings-
erwachen im Vorgebirge“. Ein flot-
tes Traktorrennen und ein kreativer 
Malwettbewerb für die Kinder sowie 
informative Treckerfahrten mit dem 
Apfelexpress durch die blühenden 
Obstplantagen versprechen einen 
bunten und abwechslungsreichen 
Aufenthalt. Im Obstbaumuseum 
erfahren die Besucher alles über 
fast 130 Jahre Betriebsgeschichte 
Schmitz-Hübsch in Merten. Eine 
Kunstausstellung rundet das Ange-
bot ab. Auch lohnt sich ein Besuch 
im Apfel-Café, das mit Kaffee und 
Kuchen zu einer Pause einlädt.
Ein ganz besonderer Service findet 
sich an diesem Tag auf dem Hof: Wer 
möchte, kann sich an diesem Tag 
sein Rad am Stand des Allgemei-
nen Deutschen Fahrrad-Clubs 
(ADFC) kodieren lassen. Damit 
wird es für Diebe deutlich schwerer, 
gestohlene Fahrräder zu verkaufen. 
Ergänzend können die Besucher ihr 
Können auf dem ADFC-Geschick-
lichkeitsparcours testen. Nicht zu 
vergessen der Fahrradhelm-Text-

Simulator am Stand der Polizei.
„Wir bieten zusammen mit unseren 
Partnern den Teilnehmern wieder 
ein breites Spektrum an unter-
schiedlichen Aktionen und Infor-
mationen, wobei der Star natürlich 
der Apfel ist“, verspricht Inhaber 
Roland Schmitz-Hübsch. „Machen 
Sie Station bei uns, lassen Sie sich 
überraschen und genießen Sie die 

Weit über die Grenzen Mertens und Bornheims hinaus steht der Obstbaubetrieb Schmitz-Hübsch 
für innovativen und zukunftsorientierten Apfel- und Obstanbau. 
(Fotos: WDK)

Roland Schmitz-Hübsch‘ Ehefrau Edyta Faron ist geschmacklich 
überzeugt vom neue Apfel-Balsamicoessig, da er Speisen hervor-
ragend verfeinert. Fotos: WDK

Die Probier- und Genusstheke lässt nicht nur Roland Schmitz-
Hübsch das Wasser im Munde zusammenlaufen.

Angebote.“ Dazu laden auch viele 
Spezialitäten ein. So ist in Koope-
ration mit der Walberberger Craft-
beer-Brauerei Zimmermann ein 
Apfelbräu entstanden, das in der 
Vermählung von Bier und frisch ge-
presstem Apfelsaft ein völlig neues 
Geschmackserlebnis ermöglicht. An 
der Saftbar warten auch die anderen 
flüssigen Spezialitäten des Obstbau-

betriebes wie Apfelcidre, Apfelschor-
le und natürlich der frischgepresste 
hauseigene Apfelsaft auf genusssu-
chende Kehlen. Auch ist der Imker 
Klingel mit seinen Honigspezialitäten 
präsent.
Nachhaltige Produktion ist seit 
Jahren ein unverzichtbares Kenn-
zeichen von Schmitz-Hübsch. In den 
letzten Jahren wurde die hofeigene 
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WIR STEHEN IN VOLLER BLÜTE!
Frühlingserwachen:

26. April, 11-17 Uhr

SCHMITZ-HÜBSCH Bonn-Brühler Straße 14 | 53332 Bornheim-Merten
MO - SA von 8 bis 19 Uhr, Sonn- und feiertags geschlossen

NACHHALTIGKEIT ENTDECKEN

KUNSTAUSSTELLUNG

FAHRRADÜBUNGSPACOURS & HELMTESTSIMULATOR DER POLIZEI

GROSSER SPASS FÜR DIE KLEINEN

»  Infopunkte im Betrieb zeigen unsere Begeisterung für  
die Nachhaltigkeit

»  Mit unserem Apfelexpress durch die blühenden Plantagen  
und gleichzeitig einiges über den Obstbau erfahren.

»  Lehrreich und spannend: 125 Jahre Betriebsgeschichte!

»  Künstler stellen Gemälde in unserer Halle aus.

»  Teste dein Können beim ADFC mit deinem Fahrrad.

»  Flottes Traktorrennen & kreativer Malwettbewerb. 

eMit unserem ApfeMit unserem Apfe

TRAKTOR-FAHRT

» Lehrreich un» Lehrreich un
OBSTBAUM-MUSEUM

Solaranlage deutlich erweitert. Diese 
ermöglicht mit dem selbsterzeugten 
Strom eine nachhaltige Lagerung 
des Obstes. Durch die Wärmerück-
gewinnung der Kühlhäuser wird die 
Heizung und die warme Brauch-
wassernutzung umweltfreundlich 
betrieben.
Bereits 1989 ist der Obstbaubetrieb 
auf die integrierte Produktion 
umgestiegen. Seit 2014 erarbeitet 
er in Kooperation mit der Stiftung 
Rheinische Kulturlandschaft neue 
Konzepte, um die Biodiversität 
(biologische Vielfalt) in den Obst-
plantagen zu erhöhen. Seit 2017 ist 
Schmitz-Hübsch Pilotbetrieb in Nord-
rhein-Westfalen für die ökologische 
Vielfalt in Obstanlagen.
2024 wurde Schmitz-Hübsch als 
erster FAIR‘N GREEN-zertifizier-
te Obstbaubetrieb in Deutschland 
ausgezeichnet. „Darüber freuen wir 
uns sehr und sind stolz, dass unsere 
Pionierarbeit auch auf diesem Gebiet 

gewürdigt wird“, freut sich Roland 
Schmitz-Hübsch. Was das bedeutet, 
können die Besucher hautnah an 
den lehrreichen Stationen über den 
Anbau des ausgezeichneten Betriebs 
Schmitz-Hübsch erfahren.
„Wächst hier - schmeckt mir“ 
- dieses Versprechen löst der über 
125-jährige Fachbetrieb auch 2026 
wieder voll ein. Und damit alles ohne 
Qualitätsverlust zum Käufer kommt, 
dafür fallen bei Schmitz-Hübsch „die 
Äpfel nicht weit vom Stamm, son-
dern landen direkt im Hofladen.“ 
Für Roland Schmitz-Hübsch gilt: 
Stillstand ist Rückschritt. Deshalb 
wird er zusammen mit seinem Team 
und in internationaler Kooperation 
weiterhin den Obstanbau kreativ 
und ökologisch weiterentwickeln 
und mit neuen Sorten den Kunden 
überwältigende Geschmackserleb-
nisse bieten.
Weitere Informationen und Angebo-
te: www.schmitzhuebsch.de (WDK)

„Wächst hier, schmeckt mir!“ - Bei Schmitz-Hübsch gehen aus-
gesuchte Geschmackserlebnisse und Nachhaltigkeit Hand in 
Hand
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GartenBaumschule Hau lässt Ideen wachsen
Fahrrad-Tour „Frühlingserwachen Im Vorgebirge macht erneut Station  
bei der GartenBaumschule - Innovative und kreative Ideen  
sowie praktische Tipps für jeden Gartenfreund

den und Mulch, verschiedene Dün-
ger und Pflanzenpflegemittel runden 
das Angebot ab. Ein sachkundiges 
Team von Gartenprofis berät Kunden 
und Interessenten bei der kreativen 
Planung und Gestaltung, gern auch 
direkt beim Kunden vor Ort.
Damit bietet Hau einen ausgespro-
chen abwechslungsreichen und in-
formativen Aktionstag an, den kein 
Gartenfreund verpassen sollte. „Hier 
wachsen Ideen“ - dieses Motto be-
stimmt das Denken und Handeln der 
GartenBaumschule aber nicht nur im 
Frühjahr, sondern während des gan-
zen Gärtnerjahres.
 
Attraktive Aktionsangebote 
und Kooperationspartner
Gern genutzt wird die Rundfahrt 
durch die Baumschulfelder mit vielen 
sachkundigen und nützlichen Erklä-
rungen zu verschiedenen Produkti-
onsabläufen, insbesondere bei Obst 
und Rosen. Auch kann an diesem Tag 
das gesamte Sortiment der Garten-
Baumschule angesehen und gekauft 
werden. Für das leibliche Wohl ist 
mit Kaffee, Kuchen und weiteren le-
ckeren Kleinigkeiten bestens gesorgt 
und die Kleinen können sich auf der 
Hüpfburg vergnügen.
Als Kooperationspartner sind an 
diesem Tag der Top-Markenhändler 
Auto Thomas, das Einrichtungshaus 
Heerdt, der Fahrrad- und E-Bike-Ex-
perte Krämer 1906 sowie der Boden-
veredler Oscorna auf dem Gelände 
der GartenBaumschule vertreten und 
präsentieren ihre Angebote. Finest 
Streetfood von Onkel Fritts und die 
mobile Espressobar Caffe Caico 
locken die Besucher mit köstlichen 
festen und flüssigen Spezialitäten 
und die Kids können sich bei den 
kindgerechten Angeboten der R(h)
ein Hüpfburgen austoben.
Hau bietet weitere wichtige 
Informationen zur Gartenge-
staltung
Über die Teilnahme am Aktionstag 
„Frühlingserwachen im Vorgebirge 

Bei der GartenBaumschule Hau wird auch am 26. April wieder viel Betrieb sein. 

Beliebt sind immer wieder die Treckerfahrten zu den Baumschulfeldern. 
Fotos: WDK

Walberberg. „Neue Inspirationen 
für Ihren Traumgarten“ - Viele An-
regungen für den heimischen Gar-
ten bietet die GartenBaumschule 

Hau am 26. April in der Zeit von 
11 bis 17 Uhr den Teilnehmern der 
traditionellen Fahrradtour „Früh-
lingserwachen im Vorgebirge“. Ein 

umfangreiches Sortiment an Gar-
tenpflanzen, Stauden und Sommer-
blumen in blühender Vielfalt stehen 
dafür bereit. Hochwertige Töpfe, Er-
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hinaus bietet Hau im Laufe des Jah-
res weitere attraktive und lehrreiche 
Veranstaltungen an. So findet am 27. 
Juni bietet Hau in der Zeit von 9:30 
bis 11 Uhr das stets gut besuchtes 
„Rosenseminar“ erneut statt. In 
rund eineinhalb Stunden erfahren 
die Teilnehmer alles Wissenswer-
te über die richtige Standortwahl, 
Pflegemaßnahmen, Schnitt und 
Sortenvielfalt. Dazu gibt es wert-
volle Tipps zu Pflanzenkombinatio-
nen und Rosenbegleitpflanzen. Wer 
diese Ratschläge und Informationen 
beherzigt, für den steht dem Traum 
von einem blühenden Rosengarten 
nichts mehr im Wege.
Später im Jahr, nämlich am 12. Sep-
tember, kommt erneut die mobile 
Saftpresse auf das Geschäftsgelän-
de. Sie verarbeitet Äpfel, Birnen und 
Quitten zu leckerem, haltbarem Saft.
Die Mindestmenge der angelieferten 
Früchte beträgt 50 kg. Wer diesen 
Service nutzen möchte, sollte sich 
vorab unter info@sonne-streuobst-

wiesen.de anmelden.
Nicht zu vergessen Das „Gehölz-
schnittseminar“ am 10. Oktober 
(9:30 bis 11 Uhr). Anhand zahl-
reicher praktischer Beispiele wird 

Alles, was für einen Traumgarten gebraucht wird, findet sich in den Räumlichkeiten und dem Außen-
gelände der GartenBaumschule Hau.

demonstriert, wie durch gezielte 
Schnittmaßnahmen Gartenpflanzen 
in Form gehalten und der Ertrag bei 
Obstgehölzen gesteigert werden 
können.

Weitere Informationen zu allen Ver-
anstaltungen: 
www.gartenbaumschule-hau.de 

(WDK)
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Gesundes Gemüse ist sein Leben
Andreas Forschbach hat den Gemüsehof Steiger übernommen -  
Hühnerhaltung und Hofladen sind weitere Schwerpunkte

Das freundliche und kompetente Hofladen-Team sorgt für eine bestmögliche Erfüllung der Kunden-
wünsche und berät gern bei der Auswahl gesunder und schmackhafter landwirtschaftlicher Produkte.

Die Legehennen haben es gut bei Steiger. Sie danken es mit einer sehenswerten Eierproduktion. 
Fotos: WDK

Waldorf. Seit dem 1. Januar diesen 
Jahres wird der Gemüsehof Steiger 
von Andreas Forschbach bewirt-
schaftet. Natürlich wird weiterhin 
alles, was im Vorgebirge wächst 
und schmeckt, auf dem alteingeses-
senen landwirtschaftlichen Betrieb 
produziert. Neben der Belieferung 
von Wochenmarkthändlern und drei 
Marktschwärmereien in Köln werden 
die saisonalen Produkte hauptsäch-
lich im hofeigenen Laden vermarktet. 
Natürlich bleibt die Hühnerhaltung 
ein weiteres wichtiges Standbein des 
Gemüsehofs.
Reichhaltiges Gemüseangebot 
ist und bleibt Herzstück des Ge-
müsehofs Steiger
Im Naturpark Rheinland, vor den 
Toren von Köln und Bonn gelegen, 
werden im Schutz des Höhenzugs 
der Ville werden vor allem Spargel, 
Erdbeeren, Salate, Gemüse und 
Kartoffeln auf fruchtbaren Böden 
erzeugt - kurz: Alles was im Frei-
land und Gewächshaus wächst. Als 
besonderes Angebot kommen jetzt 
Kohlröschen, auch Flower Sprouts 
oder wilder Rosenkohl genannt, 
hinzu, eine Kreuzung aus Grünkohl 
und Rosenkohl. „Dieses Minigemüse 
erfordert eine besondere Sorgfalt vor 
allem bei der Ernte und ist deshalb 
für Großbetriebe nicht so interes-
sant“, erläuterte Andreas Forsch-
bach. „Aber bei uns findet dieses 
schmackhafte Nischenprodukt die 
notwendige Zuwendung und das 
macht uns bei Anbau, Ernte und 
Vermarktung dieses gern auch als 
Superfood bezeichneten Gemüses 
zum Vorreiter hier in der Region.“
Focus liegt auf Entwicklung des 
Produktionsbetriebes
„Es gibt wenig, was wir nicht im 
Eigenanbau produzieren“, weiß 
der gelernte Gärtner-Meister, Fach-
richtung Gemüsebau. Bei Steiger 
hat er übrigens seine komplette 
Ausbildung gemacht. „Der Betrieb 
war mir also nicht unbekannt, als 
ich ihn jetzt gepachtet habe.“ Seine 
Frau Nina unterstützt ihn im Back-
ground und kümmert sich um die 

notwendigen Aufgaben im Büro, 
wie etwa die Buchhaltung. In ihrem 
Wohnort Hürth-Kendenich haben sie 
zuvor einen kleinen Gemüsehof und 
einen kleinen Hofladen betrieben, 
der auch weiterhin geöffnet ist, Wo-
chen- und Großmarkthändler in Köln 
beliefert. Als der Kölner Großmarkt 
am 21. Dezember 2025 dichtmach-
te, bot sich mit der Übernahme des 

Hof Steigers eine neue Perspektive. 
„Wie sagt man so schön: Wenn eine 
Tür zugeht, geht eine neue auf. Und 
diese Chance habe ich mir nicht ent-
gehen lassen“, blickt der 41-jährige 
Familienvater dankbar zugleich zu-
rück und nach vorn.
Das Hauptaugenmerk liegt derzeit 
für Andreas Forschbach auf die Ent-
wicklung des Betriebs. Insgesamt 

wollen 10 Hektar, davon 5 im Gemü-
seanbau sowie 3.000 Quadratmeter 
in Gewächshäusern kontrolliert und 
integriert, verantwortungsbewusst 
und ressourcenorientiert bewirt-
schaftet werden.
Hühnerhaltung und Hofladen
Nicht zu vergessen die zwei mobilen 
Hühnerställe, in denen rund 1.100 
Hühner, die zwischen 850 und 900 
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Andreas Forschbach freut sich über eine gelungene Gemüseaufzucht im Gewächshaus.

Eier legen, versorgt und auch gegen 
Angriffe von Raubvögeln geschützt 
werden wollen. Der 2018 umge-
baute und modernisierte Hofladen 
bietet weiterhin Kunden nicht nur 
aus Waldorf und Bornheim, sondern 
aus dem gesamten Vorgebirge und 
den benachbarten Großstädten Köln 
und Bonn die gesamte Palette die-
ses traditionellen Landwirtschafts-
betriebes. Selbstgemachte Produkte 
wie Marmeladen und ergänzende 
saisonale und regionale Waren er-
gänzen das Sortiment, so dass ein 
gesundes, abwechslungsreiches und 
wohlschmeckendes Genussangebot 
den ernährungsbewussten Kunden 
zur Verfügung steht.
Fahrradtour bietet praktische 
Einblicke in den Betrieb
Mit seinem engagierten Team ist 
Andreas Forschbach derzeit voll im 
Plan. „Uns wird nicht langweilig. 
Jeder Tag stellt uns vor neue Her-
ausforderungen, die wir gemeinsam 
mit großem Einsatz bewältigen müs-

sen“, erläutert er die jetzigen Aufga-
ben. „Natürlich wollen und werden 
wir uns auch kontinuierlich weiter-
entwickeln. Aber das wird step by 
step geschehen. Wir übereilen nichts 
und konzentrieren uns auf ein ge-
sundes Wachstum.“

„Am „Frühlingserwachen im Vor-
gebirge“ nehmen wir gern teil. 
Den Besuchen wollen wir Einblicke 
in unsere Produktion und unseren 
Betrieb ermöglichen, beispielweise 
mit Treckerfahrten in die Felder und 
Betriebsführungen. Natürlich ist 

der Hofladen geöffnet“, verspricht 
Andreas Forschbach. „Wir freuen 
uns auf viele interessante Gesprä-
che und Anregungen bei Kaffee, 
Kuchen, Snacks und erfrischenden 
Kaltgetränken.“ 
(WDK)
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Treffsichere Schützen erbeuteten 600 Ostereier
Viele junge Teilnehmer und Ortsvereine bei der traditionellen Veranstaltung der Merte-
ner Schützen

Schießstand gesichtet.
„Vor allem die Teilnahme vieler 
Kinder hat mich besonders beein-
druckt“, fügte die erst 18-jährige So-
cial-Media-Beauftrage Emilia Klein 
hinzu. „Und dass der Nachwuchs so 
engagiert dabei ist, stimmt mich zu-
versichtlich, dass das Schützenwesen 
in unserem Heimatort eine gute Zu-
kunft hat.“
600 bunt bemalte Ostereier konnten 
erfolgreiche Schützen mit nach Hau-
se nehmen. Über 30 Schokohasen 
durften sich Teilnehmer freuen, die 
drei Volltreffer (30 Ringe) erzielten. 
Diese waren allerdings nur den bes-
ten Gästen vorbehalten, denn die 
Schützen der Bruderschaft wurden 
dabei nicht gewertet. „Insgesamt 
gab es viele sehr treffsichere Schüt-
zen“, bilanzierte der derzeitige Mer-

Merten. „Wir hatten heute einen 
tollen Besuch und einen tollen 
Tag“, resümierte Tanja Klein, 1. 
Brudermeisterin der Rochus und 
Sebastianus Schützenbruderschaft 
Merten am Ende des traditionellen 
Ostereierschießens sehr zufrieden. 
Und Schriftführerin Sonja Reuter er-

gänzte: „Jahr für Jahr kommen mehr 
Gäste zu uns. Vor allem freut uns die 
verstärkte Beteiligung der örtlichen 
Vereine.“ Und die Besucher kamen 
nicht nur aus Merten, sondern auch 
aus den umliegenden Ortschaften. 
Sogar aus Alfter-Witterschlick 
wurden „Ostereier-Genießer“ am 

tener Schützenkönig Vanessa Klein.
Kinder ab sechs Jahren durften sich 
mit dem Lasergewehr versuchen und 
ab zwölf Jahren in Begleitung eines 
Erziehungsberechtigten am Schießen 
mit dem Luftgewehr auf Karten teil-
nehmen. Natürlich sorgten an allen 
Ständen erfahrene Vereinsschützen 
für die nötige Sicherheit und gaben 
Tipps für erfolgreiches Schießen. Für 
das leibliche Wohl gab es Kaffee und 
Kuchen sowie Snacks, Würstchen 
und Kaltgetränke. Und die Kinder 
konnten bei XXL-Spielen Spaß ha-
ben.
Nun freuen sich die Mertener auf ihr 
Schützenfest am ersten Juli-Wochen-
ende, an dem auch um die Nachfolge 
von Vanessa Klein mit der großen 
Donnerbüchse auf den Königsvogel 
geschossen werden wird. (WDK)

Vanessa Klein, Sonja Reuter, Tanja Klein und Emilia Klein (v.r.) 
präsentierten die Objekte der Begierde beim Mertener Osterei-
erschießen und freuten sich über eine gelungene Veranstaltung. 
Foto: WDK
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Grippeschutz im Frühjahr
Besser spät impfen als gar nicht: Die Grippesaison dauert oft bis Mitte Mai

Als idealer Zeitraum für die Grippe-
impfung gilt zwar der (Spät-)Herbst 
zwischen Oktober und Mitte Dezem-
ber. Doch auch im neuen Jahr ist es 
noch nicht zu spät: Die Grippewelle 
nimmt meist erst im Januar richtig 
Fahrt auf und dauert dann drei bis 
vier Monate - also oft bis Mitte Mai. 
Deshalb ist jede spätere Impfung bis 
ins Frühjahr hinein noch wichtig und 
sinnvoll. Gerade für Menschen ab 60 
Jahren und Personen mit Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen sowie mit ande-
ren chronischen Krankheiten gilt 
nämlich: Jeder Winter ohne Grippe 
ist ein guter Winter.

Hohes Herzinfarktrisiko bei Er-
krankung
Die Grippe ist viel mehr als eine 
Atemwegserkrankung. Sie kann 
fast alle Organe angreifen und bei 
chronischen Grunderkrankungen 
eine Verschlechterung verursachen. 
Besonders gefährdet ist das Herz. 
So kann eine Grippeinfektion das 
Herzinfarktrisiko in den ersten Ta-
gen nach der Erkrankung um das 
bis zu Zehnfache erhöhen. Auch ein 
erhöhtes Schlaganfallrisiko und eine 
deutlich vergrößerte Gefahr für Blut-
zuckerentgleisungen bei Menschen 
mit Diabetes können die Folge sein. 

Eine Grippeimpfung schützt auch vor Herzinfarkt - und macht den 
Weg frei für unbeschwerten Kontakt mit Enkelkindern, Familie 
und Freunden. 
Foto: DJD/Sanofi/Thomas Koy

Schwere Verläufe und Komplikatio-
nen können sich dann auf das gan-
ze weitere Leben auswirken: Einer 
Studie von 2021 mit 925 Patienten 
zufolge verliert einer von fünf Be-
troffenen im Alter von 65 und mehr 
Jahren, der wegen einer Grippe 
oder akuten Atemwegserkrankung 
ins Krankenhaus eingeliefert wurde, 
seine Eigenständigkeit.

Die Grippeimpfung schützt 
auch das Herz
Eine Grippeimpfung kann also 
nicht nur bestmöglich vor der Infek-
tion, sondern auch vor potenziellen 
schweren Folgen schützen, zum Bei-
spiel vor einem akuten Herzinfarkt. 
Sie hat hier einen vergleichbaren Ef-
fekt wie bewährte Maßnahmen zur 

Herzgesundheit wie ein Rauchstopp 
oder die medikamentöse Choleste-
rin- und Blutdrucksenkung und ge-
hört deshalb auch zur Nachsorge bei 
einem bereits überstandenen Herz-
infarkt unbedingt dazu. Die Ständige 
Impfkommission (STIKO) empfiehlt 
die Grippeimpfung für alle Men-
schen ab 60 Jahren, für Menschen 
mit Vorerkrankungen wie Herz-
Kreislauf-, Atemwegs-, Leber- und 
Nierenkrankheiten, Diabetes, neuro-
logischen Leiden und Immunschwä-
chen sowie für Schwangere ab dem 
vierten Schwangerschaftsmonat. Sie 
sollte jährlich wiederholt werden, da 
die Grippeviren sich kontinuierlich 
verändern. Beratung und Termine 
gibt es in der Arztpraxis oder Apo-
theke. (DJD)
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Anzeige

71 Jahre Elektro Schwarzkopf mit Herz und Haltung
Ein Troisdorfer Familienunternehmen schreibt Erfolgsgeschichte 

Seit nunmehr 71 Jahren steht 
die in Troisdorf ansässige Elektro 
Schwarzkopf Service und Anla-
genbau GmbH für Verlässlichkeit, 
Innovationskraft und ein außerge-
wöhnlich faires Miteinander. Was 
1955 als kleiner Handwerksbetrieb 
in Troisdorf Spich begann, hat sich 
über drei Generationen hinweg 
zu einem modernen mittelstän-
dischen Unternehmen entwickelt, 
das heute 75 Mitarbeitende be-
schäftigt - darunter 18 in der Ver-
waltung - und in der Region als 
feste Größe gilt. Auch das Thema 
Nachwuchs stellt kein Problem dar: 
Aktuell werden 12 Auszubildende 
beschäftigt. 30 Bewerbungen auf 
Lehrstellen liegen für den Sommer 
bereits vor. 
Das Unternehmen hat sich im 
Laufe der Jahrzehnte konsequent 
weiterentwickelt und ist heute in 
drei zentralen Bereichen erfolg-
reich etabliert: dem anspruchsvol-
len Projektgeschäft für mittlere und 
große Bauvorhaben, der sicher-
heitsrelevanten Gebäudetechnik 
sowie einem leistungsstarken 
Kundendienst, der für viele Auf-
traggeber - vom Einzelkunden 
mit kleinen Belangen bis hin zur 
anspruchsvollen Hausverwaltung 
- zum unverzichtbaren Partner ge-
worden ist. Besonders im Bereich 
der Sicherheitstechnik verfügt das 
Unternehmen über eine Vielzahl 
spezialisierter Qualifikationen, da-
runter die Zertifizierung nach DIN 
14675 für Brandmeldeanlagen mit 
Feuerwehraufschaltung - ein Beleg 
für höchste fachliche Kompetenz 
und Qualitätsanspruch. Spezialis-
ten im Bereich Sicherheitstechnik 
sind rar und heiß begehrt. Auch 
im Hause Schwarzkopf würde man 

gerne an dieser Stelle durch weitere 
neue Kollegen expandieren. 
Doch der eigentliche Kern des Er-
folgs liegt nicht allein in akribischer 
Planung, Technik und Know-how, 
sondern in der Unternehmenskul-
tur. Als Familienbetrieb in dritter 
Generation lebt das Unternehmen 
konsequent Werte, die in der heu-
tigen Arbeitswelt selten geworden 
sind: Transparenz, Fairness und ein 
respektvolles Miteinander. Entschei-
dungen werden offen kommuniziert, 
Herausforderungen gemeinsam ge-
tragen, Erfolge zusammen gefeiert. 
Sommerfest und Weihnachtsfest sind 
eine feste Größe in der Belegschaft, 
auf der alle sehr gerne zusammen-
treffen. Viele Mitarbeitende sind seit 
Jahrzehnten im Unternehmen - ein 
Zeichen dafür, dass hier nicht nur Ar-
beitsplätze, sondern echte berufliche 
Heimat geboten wird. Mitarbeitende, 
die das Unternehmen verlassen, fin-
den oft nach Jahren den Weg dorthin 
zurück. Die zweite Führungsebene 
mit ihren Leistungsträger ist an der 
Firma beteiligt. Die heutigen Inha-
ber führen das Unternehmen ge-
meinsam mit einer Mischung aus 
Bodenständigkeit und moderner 
Führungskultur. 
Besonders bemerkenswert ist die 
Haltung des Ehepaars Anne und 
Kai Schwarzkopf. Anne Schwarz-
kopf kam 2013 ins Unternehmen. 
Für beide - aber ganz besonders für 
Ihren Mann, auf dessen Schulten die 
Hauptverantwortung der Firma liegt 
- ist es selbstverständlich für alle Kol-
leginnen und Kollegen, rund um die 
Uhr erreichbar zu sein - sieben Tage 
die Woche, 24 Stunden am Tag. Nicht 
aus Pflichtgefühl, sondern aus echter 
Verantwortung gegenüber ihrem ge-
samten Team. Diese außergewöhn-

liche Nähe schafft Vertrauen und 
zeigt, dass hier nicht nur über ein 
Wir mit Familiengefühl gesprochen 
wird, sondern es tatsächlich gelebt 
wird. Zu dem auch Firmenhund Elliot 
gehört. 
71 Jahre Unternehmensgeschichte 
bedeuten auch 71 Jahre Wandel: 
neue Technologien, neue Märkte, 
neue Anforderungen. Nicht nur im 
Fuhrpark mit über 30 Fahrzeugen, 
die natürlich teilweise auch elekt-
risch fahren. 
Eines ist über alle Generationen 
konstant geblieben: die Leiden-
schaft für Elektrotechnik und der 
Anspruch, Kunden wie Mitarbeiten-
den gleichermaßen gerecht zu wer-
den. Mit dieser Haltung blickt das 
Unternehmen optimistisch in die 
Zukunft - bereit für die nächsten 70 
Jahre voller Innovation, Zusammen-
halt und Erfolg. Das gelingt nur mit 
zuverlässigen Lieferanten und einer 
Arbeitsstruktur, die sich allen Anfor-
derungen der Zukunft gegenüber 
ausreichend gewappnet sieht. 
Wichtig sind dem Unternehmen 
aktuelle Informationen aus der 
Gesetzgebung für alle Kunden, die 
oftmals im Vorfeld nicht ausrei-
chend gewürdigt werden. Beispiel 
Wärmepumpen/Photovoltaik: „Bei 
der Installation einer Wärmepumpe 
oder einer Photovoltaikanlage steigt 

die elektrische Leistung im Gebäu-
de deutlich an. Um diese Anlagen 
sicher und zukunftsfähig ins Strom-
netz einzubinden, gelten seit 2024 
neue gesetzliche Vorgaben nach § 
14a EnWG sowie aktualisierte tech-
nische Regeln für Zähleranlagen. Mit 
der neuen Anwendungsregel VDE-
AR-N 4100 (Ausgabe 2026-04), 
die bereits zum 01.04.2026 in Kraft 
tritt, werden die Anforderungen an 
moderne Zählerplätze weiter konkre-
tisiert. Ältere Zähleranlagen erfüllen 
diese Vorgaben häufig nicht mehr 
und müssen daher angepasst oder 
erneuert werden. Da sich Normen 
und technische Standards aktuell 
sehr dynamisch weiterentwickeln, ist 
fachliche Aktualität entscheidend.“ 
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Ein „Strike“ nach dem anderen
8. Bowling Cup der Jugendfeuerwehren der Stadt Bornheim

Am Samstagnachmittag des 14. 
März ging es für alle Jugend- und 
Kinderfeuerwehrgruppen der Feuer-
wehr der Stadt Bornheim wieder an 
die Bowling-Bahnen, um sich beim 
mittlerweile 8. Bowling-Cup zu be-
weisen. Während einer Spielzeit von 
ca. zwei Stunden wurden auf allen 
Bahnen viele Pins geworfen. Nicht 
selten räumten die Jugendlichen 
mit „Strikes“ und „Spares“ sämt-
liche Pins ab.
Bürgermeister Christian Mandt und 
der Referent der Leitung der Feuer-
wehr, Ulrich Breuer, ließen es sich 

Jugendfeuerwehrleute aus sämtlichen Stadtteilen kamen an diesem Nachmittag zum Bowlingcup zusammen. 
Fotos: Feuerwehr Bornheim

Die Sieger des diesjährigen Bowlingcups wurden von den Stadt-
jugendwarten und Bürgermeister Christian Mandt geehrt.

nicht nehmen, zur anschließenden 
Siegerehrung ein paar Worte an die 
Nachwuchskräfte der Feuerwehr 
und an die Gewinner des Bowling 
Cups zu richten. „Danke für euer 
Engagement! Ihr seid die Zukunft 
unserer Feuerwehr“, hieß es von 
den Verantwortlichen von Stadt 
und Wehr.
Den 3. Platz belegte mit 140 ge-
worfenen Pins Marie aus Bornheim, 
Platz 2 ging an Klara aus Merten 
mit 163 geworfenen Pins und den 
1. Platz erspielte sich Lukas aus 
Dersdorf mit 199 geworfenen Pins.
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Angebot für 
Frauen aus 
Bornheim und 
Alfter
Beratung zu recht-
lichen Fragen in 
Bornheim für Frauen 
in Lebenslagen wie 
Trennung und Schei-
dung

Beratung zu rechtlichen Fragen bie-
tet das Frauenzentrum Troisdorf ein-
mal im Monat auch in Bornheim an. 
Nächster Termin ist der 14. April. Die 
Beratung findet im Rathaus in Born-
heim statt. Anmeldung und weitere 
Infos im Frauenzentrum Troisdorf 
unter 02241/72250.
Weitere Infos zum vielfältigen Ange-
bot der Frauenberatungsstelle unter 
www.frauenzentrum-troisdorf.de.

MARKISEN FRÜHLINGSGEFÜHLE
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Tel. 0228 466989 info@franz-aachen.com 
Große Ausstellung: Röhfeldstraße 27 | 53227 Bonn-Beuel

MARKISEN | MARKISENTÜCHER | WINTERGARTEN BESCHATTUNGEN | GLASDÄCHER | TEXTILE KONFEKTION

Förderkreis op Tour
Tagesfahrt für Kurzentschlossene am 25. April in den Hunsrück 
mit zwei besonderen Zielen

Repair-Café 
in Sechtem 
Am Samstag, 18. April, ist Repair-Ca-
fé in der Arche Sechtem. Repariert 
werden Kleidung, Elektrogeräte, 
Fahrräder und Holzgegenstände. In 
der Wartezeit gibt es gute Gespräche 
bei Kaffee und Kuchen.

Unsere diesjährige Tour startet am 
Pater-Bertram-Platz in Walberberg 
um 8 Uhr.
Der Bus bringt uns nach Hinzert-
Pölten, unweit von Hermeskeil. Hier 
werden wir die Ausstellung im Do-
kumentations- und Begegnungshaus 
der Gedenkstätte Hinzert erkunden, 
unter der fach- und sachkundigen 
Leitung von Dr. phil. Alexander 
Quack, der sehr überraschende und 
zum Nachdenken anregende Fakten 
präsentieren wird.
Am Nachmittag startet dann unse-
re Entdeckungstour auf der mit fast 
80.000 Quadratmeter und 119 Flug-
zeugen größten Privatsammlung 

Europas, der Flugausstellung Peter 
Junior in Hermeskeil. Hier kann man 
die Geschichte der Luftfahrt anhand 
dieser großartigen Sammlung haut-
nah zu Gesicht bekommen. Etwas 
ganz Besonderes ist auch das Café in 
einer nachgebauten Concorde, das 
allerlei Arten von Snacks und Ge-
tränken anbietet. Natürlich stilecht 
von Stewardessen serviert.

Gegen 19/20 Uhr wollen wir wieder 
zurück in Walberberg sein.
Der Preis beträgt 49 Euro. Im Preis 
enthalten sind Busfahrt, Eintritts-
preise und Führungsgebühren ge-
mäß Programm.

Weitere Details zur Tagesfahrt, das 
vollständige Programm, den Vor-
druck „Reiseanmeldung“ und die 
Zahlungsmodalitäten finden Sie auf 
unserer Internetseite unter 
„walberberg.info“.

Da die Teilnehmeranzahl begrenzt 
ist, entscheidet das Eingangsdatum 
der Anmeldung. Seien Sie also 
schnell, denn der Anmeldeschluss 
ist bereits am 15. April.
Sollte die erforderliche Mindestteil-
nehmerzahl wider Erwarten nicht er-
reicht werden, so wird der gezahlte 
Reisepreis natürlich vollständig zu-
rückerstattet.

Junggesellenfest Bornheim Kardorf 
Hiermit laden wir alle recht herz-
lich zu unserem diesjährigen Jung-
gesellenfest ein. Das Fest findet am 
Wochenende vom 24. bis 26. April, 
auf dem Dorfplatz in Kardorf am Lidl 
statt (Auf dem Knickert 2, 53332 
Bornheim). Für Musik und gute Stim-
mung sowie für das leibliche Wohl 
ist an allen Tagen bestens gesorgt. 
Wir sind stolz, Ihnen dieses Jahr 
wieder ein besonderes Programm 
bieten zu können: Freitags beginnen 

wir, wie bereits im letzten Jahr, mit 
unserer Mottoparty „NeonGeddon 
goes Mallorca 2.0“. Musikalisch 
wird uns DJ Uhu, bekannt aus der 
Klapsmühle Köln, durch den Abend 
begleiten. Ebenfalls werden wir die 
Sektbar mit einer 90er-Party öffnen. 
Hier stehen DJ Biggy B und MC Flip-
per für die Musikalische Begleitung 
bereit. Samstags werden wir dieses 
Jahr erneut einen,,Kölschen Abend“ 
veranstalten. Wir beginnen mit der 

festlichen Krönung unseres neuen 
Maipaares. Wir sind stolz, an diesem 
Abend Cat Ballou auf unserer Bühne 
begrüßen zu dürfen. Im Anschluss 
öffnet unsere legendäre Sektbar 
Sonntags findet das traditionelle 
Junggesellenfest statt. Nach einem, 
hoffentlich schönen Festzug, dürfen 
wir Calvin Kleinen und Specktakel 
begrüßen. In der Sektbar steht DJ 
Dave Krumz bereit. Wir freuen uns 
auf euch.

Buntes Miteinander im 
Blauen Haus Sechtem
Die Künstlerinnen-Initiative Sech-
tem, Ilka Wahl, Sigrid Brachat und 
Christiane Janietz, präsentieren ihre 
vielfältigen Bilder mit individueller 
und ausdrucksstarker Handschrift im 
Blauen Haus in Bornheim- Sechtem.
Den Auftakt bildet die Vernissage am 
Freitagabend, 24. April, von 18 bis 
21 Uhr, begleitet von harmonischen 
Ukulele-Klängen von Jan E. Habijan.
Auch am Samstag und Sonntag kann 
die Kunst in entspannter Umgebung 
betrachtet werden und die Künstle-

rinnen freuen sich auf ein Gespräch 
vor Ort.
Mit dabei ist der Ausschank des 
Weinlokals „MonAte“ Sechtem.
Das Blaue Haus, Ottostrasse 2, Sech-
tem, ist für Sie geöffnet am:
Freitag, 18 bis 21 Uhr
Samstag, 14 bis 18 Uhr
Sonntag, 11 bis 17 Uhr

Mit freundlicher Unterstützung der 
Stadt Bornheim, Kultur- und Brauch-
tumsförderung.
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Schulfest in der Markus-Schule
Nach einer ereignisreichen „Tut mir 
gut“ Aktionswoche an der Markus 
-Schule fand am Samstag, 21. März, 
der krönende Abschluss, das Schul-
fest in der Markus-Schule Rösberg 
statt.
186 Grundschüler der Markus-Schu-
le konnten eine Woche lang viele An-
gebote rund um das Thema „Was 
tut mir gut?“ kennenlernen und 
ausprobieren. Neben zahlreichen 
sportlichen Aktivitäten wie Yoga, 
Tanzen, Zirkusakrobatik, Boxen 
und Fitnessparcours gab es weite-
re Aktionen wie Kunst die gut tut, 
Angebote zur Erholung und zum 
Energie aufladen, gesundes Backen, 
Singen, Erlebnis Düfte, Waldbaden 
und Trommeln (unterstützt von der 
Bornheimer Bürgerstiftung). Mit Dr. 
Tom haben die Kinder altersange-
passt die Grundlagen der Ersten 
Hilfe, wie z.B. ein Notruf abgesetzt 
wird, Verbände anzulegen sind, sta-
bile Seitenlage und den Umgang mit 
bewusstlosen Personen kennenge-
lernt. Ebenso wurde ordentlich ge-
buddelt und gepflanzt und mit Hilfe 
fachlicher Unterstützung durch den 
WDR und Rüdiger Rammes Garten-
zeit unser Schulhof neugestaltet. Bei 
Kaiserwetter eröffneten um 11:45 
Uhr die Schulleiterin Frau van den 
Berg und ein Kindermoderations-
team bestehend aus Schülerinnen 
und Schülern einer 4. Klasse das Fest 
mit kurzen Tanz- und Trommeldar-
bietungen. Ab 12:20 Uhr waren alle 
Eltern eingeladen, gemeinsam mit 
ihren Kindern auf Entdeckungsreise 
zu gehen, konnten beispielsweise an 
einer Yogastunde teilnehmen, den 
Bewegungsparcours in der Turn-
halle absolvieren, Steine gestalten, 
den neu angelegten Barfußparcours 
durchlaufen oder auch von Kindern 
hergestellte Duftsäckchen erwerben. 
Viel Anklang fand auch die vom För-
derverein organisierte Tombola so-
wie das Bobby-Car Rennen auf dem 
Schulhof. Für das leibliche Wohl war 
ausreichend gesorgt: mit Hilfe des 
Fördervereins und des OGS-Caterers 

entstand ein abwechslungsreiches 
Buffet. Der Erlös geht komplett an 
die Kinder der Markus-Schule.
Im Rahmen des Schulfestes wur-
den die Spendengelder der Pänz 
für Pänz Sitzung, gestaltet von der 
Kölsch-AG der Markus-Schule und 
unterstützt von Ingo Pieper, dem 
Veranstalter im Mutter Mary Fest-
zelt, ihrem von den Kindern aus-
gesuchten Empfänger übergeben. 
Es gingen 3.180 Euro an den ASB 
Wünsche- Wagen, der schwerst-
kranken Menschen einen letzten 
Wunsch erfüllt und 3.180 Euro an 
den Förderverein der Kinderklinik 
Köln Amsterdamer Str., Abt. für 
schwerstverbrannte Kinder.
Es ist erfrischend zu sehen, wie viele 
Kinder gerne die Mundart erlernen 
möchten und damit auch Kindern, 
die nicht mehr in der Lage sind, zu 
feiern und zu spielen helfen wollen. 
Von Ingo Pieper stammt die Idee, 
einen Euro Eintritt für die Kindersit-
zung zu nehmen und dieses Geld, 
nebst dem Geld aus den Spenden-
gläsern, die bei allen Sitzungen auf-
gestellt wurden, weiterzugeben.



|  21Wir Bornheimer | 25. Jahrgang | Nr. 7 | Samstag, 11. April 2026 | Kw 15 | Rautenberg Media

ADFC lädt ein zu Feierabend-Radtouren 

Es gibt wieder Reibekuchen  
bei den Vorgebirgsmusikanten

Ein festes Fundament für Tradition und Brauchtum
Maiclub Roisdorf e.V. installiert neue CE geprüfte Maibaumhalterung auf dem Dorfplatz

Mit den ersten warmen Sonnen-
strahlen und den blühenden Kro-
kussen und Kirschblüten zieht es 
uns nach draußen! Passend dazu 
bietet der Allgemeine Deutsche 
Fahrrad-Club (ADFC) Bonn/Rhein-
Sieg geführte Radtouren nach der 
Arbeit für die Region an. Dazu sind 
auch Nichtmitglieder herzlich will-
kommen. Bei den Touren entdecken 
die Teilnehmer die Region im Sattel 
mit neuen Blickwinkeln. 
Feierabendtour im Vorgebirge 
und Umgebung
Donnerstag, 16. April
Uhrzeit: 17 bis 21 Uhr; Länge: ca. 35 
Kilometer; Kosten: 2 Euro
Treffpunkt: Rathausstraße, 53332 
Bornheim

Leitung: Andrea Pöpperl, 0151 1431 
1292, Rainer Berns, 0152 5890 46 
49
Die Tour führt gemütlich auf ver-
kehrsberuhigten Nebenstraßen, 
Wald- und Wirtschaftswegen. Wenn 
es die Zeit und Lust erlaubt, wird 
nach Ende der Tour eingekehrt.
touren-termine.adfc.de/radveran-
staltung/132275-feierabendtour-
im-vorgebirge-und-umgebung
Feierabendtour Meckenheim
Dienstag, 21. April 
Uhrzeit: 18 Uhr; Länge: 25 Kilome-
ter; Kosten: 3 Euro
Treffpunkt: Rathaus Meckenheim, 
Siebengebirgsring 4
Leitung: Karin van Deel, 
Tel: 02225 5619

Die Tour führt gemütlich auf ruhi-
gen Routen rund um Meckenheim. 
Wenn es die Zeit und Lust erlaubt, 
wird nach Ende der Tour eingekehrt.
touren-termine.adfc.de/radveran-
staltung/174837-feierabendtour-
meckenheim
Feierabendtour Niederkassel
Freitag, 17. April 
Uhrzeit: 18 Uhr; Länge: 25 Kilome-
ter; Kosten: 2 Euro
Treffpunkt: Katholische Kirche in 
Rheidt, Hoher Rain 27
Leitung: Gerhard Stenzel, 
0160 8405 464
Genaue Informationen zum Stre-
ckenverlauf am Startpunkt.
touren-termine.adfc.de/radveran-
staltung/184592-feierabendtour

Feierabendtour Siebengebirge
Freitag, 24. April 
Uhrzeit: 17 Uhr; Länge: 40 Kilome-
ter; 600 Höhenmeter, Kosten: 2 Euro
Treffpunkt: Fähranleger Niederdol-
lendorf
Leitung: 
Helmut Biesenbach & Stefan Lenk, 
0152 3200 5347
Genaue Informationen zum Stre-
ckenverlauf am Startpunkt.
touren-termine.adfc.de/
radveranstaltung/
185412-feierabendtour-
siebengebirge
Weitere Informationen zu diesen und 
anderen ADFC-Touren und Termi-
nen sind im Internet abrufbar unter 
www.touren-termine.adfc.de.

Roisdorf. Pünktlich zur kommenden 
Maifest-Saison hat der Maiclub Ro-
isdorf e.V. ein wichtiges Projekt für 
das Brauchtum abgeschlossen. Auf 
dem Dorfplatz wurde eine fest instal-
lierte, moderne Maibaumhalterung 
verbaut.
Seit 2022 lädt der Maiclub Roisdorf 
jährlich am 30. April zum Tanz in 
den Mai auf dem Roisdorfer Dorf-
platz ein, bei dem auch den Kindern 
und Familien das Maibrauchtum 
nahegebracht wird und z.B. ein 
Kindermaibaum gestellt und durch 
die Kinder der Kölsch-AG besungen 
wird. Im Anschluss wird dann - als 

Höhepunkt - der Dorfmaibaum - 
durch die Mitglieder - nach alter 
Tradition mit Muskelkraft - gestellt. 
Das Stellen des Dorfmaibaum ohne 
Maschinen und mit reiner Muskel-
kraft ist im Vorgebirge eher die Aus-
nahme geworden und das Stellen 
des Dorfmaibaum wird in Roisdorf 
immer von vielen Gästen bestaunt. 
Die neue Konstruktion sorgt ab so-
fort für ein Höchstmaß an Sicherheit 
und wird das Aufstellen des Mai-
baums erleichtern, da der Baum 
durch die Vorrichtung auch beim 
Stellen gesichert geführt wird bis 
er vollständig aufgerichtet ist.

„Der Maibaum ist das Symbol 
unserer Gemeinschaft. Mit der 
neuen Halterung schlagen wir die 
Brücke zwischen alter Tradition und 
moderner Sicherheitstechnik“, er-
klärt Frank Koch, ehemaliger Vor-
standsvorsitzender des Maiclub 
Roisdorf e.V. der für das Projekt der 
Maibaumhalterung verantwortlich 
war. „Damit ist sichergestellt, dass 
in Roisdorf auch in den kommen-
den Jahrzehnten sicher unter dem 
Maibaum gefeiert werden kann.“ 
ergänzt Sebastiaan Echtermann, 1. 
Vorsitzender. In Eigenleistung des 
Vereins wurde der Einbau der Hal-

terung nach vorgegebener Funda-
mentstatik realisiert.
Am Donnerstag, 30. April, startet ab 
16 Uhr das Roisdorfer „Kindermai-
fest“ mit anschließendem „Tanz in 
den Mai“. Der Maiclub Roisdorf lädt 
alle Bürgerinnen und Bürger herz-
lich ein, die neue Vorrichtung beim 
traditionellen „Tanz in den Mai“ in 
Augenschein zu nehmen. Die Mai-
baumhalterung wird von Diakon Adi 
Halbach gesegnet werden, bevor sie 
zum ersten Mal in Einsatz kommt 
und der Dorfmaibaum gegen 18 Uhr 
zum ersten Mal mit Hilfe der neuen 
Vorrichtung gestellt wird.

Für Freitag, 17. April, laden die Born-
heimer Vorgebirgsmusikanten erneut 
zum Reibekuchen-Essen in ihr Ver-
einsheim dem „Musikantentreff“ 
an der Walraffstraße 2 herzlich ein. 
Um 18 Uhr beginnen die Frauen der 

Musikanten mit dem backen der le-
ckeren Kartoffelpuffer die auch mit 
Beilagen angeboten werden.
Gegen 19 Uhr unterhalten die Vorge-
birgsmusikanten ihre Gäste mit der 
beliebten und bekannten Blasmusik.

Reichlich Kölsch vom Fass und ande-
re Kühlgetränke gehören ebenfalls 
zum Angebot.
Die Vorgebirgsmusikanten freuen 
sich auf einen gemütlichen und ge-
selligen Abend mit vielen Gästen.
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Solitärbienen sind unter-
wegs, aber ungefährlich

Der „Bornheimer“ 2026 
geht an  
Düzen und Tugba Tekkal
Düzen und Tugba Tekkal haben sich 
in herausragender Weise für die Stär-
kung von Menschenrechten, Frauen-
rechten und demokratischen Werten 
eingesetzt. Mit der Organisation 
HÁWAR.help, dem Projekt Scoring 
Girls und der Bildungsinitiative Ger-
man Dream haben sie unter Mithilfe 
ihrer Schwestern Netzwerke aufge-
baut, die insbesondere jungen und 
sozial benachteiligten Menschen 
Lebenschancen geben und neue 
Perspektiven eröffnen.
Sie tragen Wertvorstellungen in die 
Öffentlichkeit und leben diese gesell-
schaftlich vor, die richtungsweisend 
für unsere Schulgemeinde sind. Das 

Engagement für eine Welt, in der un-
abhängig von Herkunft, Geschlecht 
und Religionszugehörigkeit Men-
schen in Frieden und Selbstbestim-
mung leben können, deckt sich mit 
unseren pädagogischen Leitlinien.
Ihr Einstehen gegen alle Formen von 
Extremismus, ihr mutiger Kampf ins-
besondere gegen Islamismus und 
Rechtsextremismus, ihre klare und 
mutige Kommunikation und ihr le-
bensbejahender Optimismus stehen 
für Werte, die wir als Gesamt- und 
Europaschule vertreten und fördern 
wollen.
Die Preisverleihung wird in der zwei-
ten Hälfte des Jahres stattfinden. 

Die vermehrte Sichtung kleiner Wild-
bienen, wie Solitärbienen, in Born-
heim ist kein Grund zur Sorge. 
In den letzten Wochen tauchten Soli-
tärbienen und ihre Nester häufig auf 
Spielplätzen auf. Diese Wildbienen 
schlüpfen im Frühling, wenn es wär-
mer wird, und werden dann aktiv. 
Sie leben meist nur kurz, etwa vier 
bis sechs Wochen. Die meisten die-
ser Arten sind harmlos und stechen 
Menschen nicht, da ihr Stachel zu 
weich oder zu kurz ist. 
Solitärbienen sind weniger auf-
dringlich als Wespen. Sie bauen 
kleine Nester in Löchern oder im 
Boden, während Wespen größere 
Nester für viele Tiere errichten. An 

Insektenhotels sieht man derzeit oft 
Mauerbienen. Sie sind rundlich, rost-
rot, stark behaart und ähneln klei-
nen Hummeln. Man sollte die Nester 
der Wildbienen nicht entfernen, um 
ihren Lebensraum zu schützen, und 
die Bienen nicht stören oder aufzu-
scheuchen. 
Solitärbienen bestäuben Pflanzen 
und fördern die Artenvielfalt. Sie sind 
oft spezialisiert und brauchen Pol-
len bestimmter Pflanzenfamilien. In 
Deutschland gibt es über 560 Wild-
bienenarten, von denen nur 37 Pro-
zent als ungefährdet gelten. Anders 
als einige Wespen oder Honigbienen 
leben diese Wildbienen nicht in gro-
ßen Völkern, sondern allein. 

Bornheim startet queere Jugendarbeit 
„Ein Platz für alle deine Farben - Bornheim bunt“

Unter dem Motto „Bornheim bunt“ 
startet die Jugendförderung ab so-
fort ihre Angebote für die queere 
Community. 
Die städtische Jugend- und Fami-
lienarbeit soll dabei nachhaltig für 
die Belange von Menschen aus dem 
LSBTIAQ*-Spektrum sensibilisiert 
werden und unterstützende Angebo-
te schaffen. In Zeiten gesellschaftli-
cher Polarisierung und zunehmender 
Distanzierung setzt Bornheim damit 

ein unmissverständliches Zeichen für 
Vielfalt und Akzeptanz.
Auftakt mit professioneller Be-
ratung
Den Start des „Queer-Pakets“ mar-
kiert ein spezialisiertes Beratungs-
angebot in Kooperation mit der 
check•it-Beratungsstelle aus dem 
Rhein-Sieg-Kreis. Ab dem 1. April 
bietet die Sozialarbeiterin Helena 
Graffé eine regelmäßige Sprechstun-
de im Familienzentrum Wolfsburg in 

Sechtem an. Das Angebot richtet sich 
an Menschen, die sich als LSBTIAQ* 
identifizieren, an Ratsuchende, die 
sich ihrer Identität noch unsicher 
sind sowie an Eltern, den Freundes-
kreis und Fachkräfte. 
Die Beratung ist vertraulich, kos-
tenlos und auf Wunsch anonym. 
Mögliche Themen sind Fragen zu 
(geschlechtlicher) Identität und 
sexueller Orientierung, Begleitung 
beim Coming-out, Herausforderun-
gen in Familie, Schule oder Freundes-
kreis, Beziehungsfragen und sexuelle 
Gesundheit. Eine Anmeldung unter 
youthwork@check-it.nrw oder 0160 
636 71 84 ist bis spätestens fünf 
Tage vor dem Termin erforderlich.
Offener Treff und Workshops
Außerdem wird ein „Queerer of-
fener Treff“ unter der Leitung von 
Lena Ehmer, Jugendförderung Stadt 
Bornheim, etabliert, der wöchent-
lich Raum für Austausch und Ver-
netzung gibt. Ort und Zeitpunkt 
werden noch bekanntgegeben. 
Auch sind zwei Workshops speziell 
für junge Queers geplant, die The-
men aus der queeren Community 
und Ballroom Culture aufgreifen. 

Ein Highlight ist das große Pop-up-
Event im Herbst.
Mitmachen ausdrücklich er-
wünscht!
Die Stadt Bornheim lädt alle Bürge-
rinnen und Bürger, Fachkräfte und 
Ehrenamtliche ein, sich in die queere 
Jugendarbeit der vielfältigen Kom-
mune einzubringen. Wer Teil dieses 
Angebots werden möchte oder Fra-
gen hat, wendet sich direkt an Lena 
Ehmer unter 
Lena.Ehmer@Stadt-Bornheim.de.
Starke Vernetzung für eine bun-
te Kommune
Um die Angebote passgenau zu 
gestalten, hat sich bereits ein en-
gagierter Vernetzungstisch formiert. 
Zu den Gründungsmitgliedern gehö-
ren unter anderem: Katja Cimpean, 
Leiterin der Bornheimer Jugendför-
derung, Lena Ehmer, Expertin für 
queere Jugendarbeit, Hille Martini, 
Leiterin der Kita Wolfsburg, Christian 
Züchner von der Bornheimer Famili-
enberatungsstelle, Helena Graffé von 
der check•it-Beratungsstelle, Maik 
Fischer und Helga Wilsmann von der 
KJA Bonn sowie Marieke Schmidt-
Wiersberg vom Stadtteilbüro.
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Albert Esch mit DFB-Ehrenamtsuhr ausgezeichnet
Unermüdlich beim SSV Walberberg im Einsatz - Er ist einfach da, wenn er gebraucht wird

Albert Esch (Mitte) erhielt die Ehrenamtsuhr nebst Urkunde aus 
den Händen des Vorsitzenden Uwe Scheifgen und der Ehrenamts-
beauftragten des Fußballkreises Sabine Kliesch. Fotos: WDK

Zu Recht stolz präsentierten die anwesenden ausgezeichneten Ehrenamtler ihre Preise und Urkunden.

Bonn/Walberberg. Albert Esch 
gehörte zu der erlesenen Schar ver-
dienter Ehrenamtler, die der Fußball-
kreis Bonn (FK) im Fußball-Verband 
Mittelrhein anlässlich des Welteh-
renamtstags im Dezember würdigte. 
„Wie auch die anderen Ausgezeich-
neten ist Albert Esch ein leuchtendes 
Beispiel für den unermüdlichen und 
selbstlosen Einsatz in seinem Hei-
matverein, dem SSV Walberberg. 
Deshalb ist es für mich eine große 
Freude, ihm als Zeichen des Dankes 
die DFB-Ehrenamtsuhr nebst der da-
zugehörigen Urkunde überreichen zu 
können,“ war der Kreisvorsitzende 
Uwe Scheifgen voll des Lobes.
Der 77-jährige Albert Esch ist seit 67 
Jahren Mitglied beim SSV Walber-
berg, seit zehn Jahren Ehrenmitglied 
und mit der silbernen Verdienstna-
del ausgezeichnet - ein echtes Ur-
gestein des Vereins. Von 1959 bis 
1996 spielte er aktiv zunächst in 
der Jugend, dann bei den 1. Herren 
(Kreisliga B) und schließlich bei den 
Alten Herren. Auch als Schiedsrich-
ter leitete er Spiele unter anderem 
in der Kreisliga A. Er war und ist 

ehrenamtlich in den unterschied-
lichsten Funktionen für den Verein 
ausgesprochen erfolgreich tätig. 
Kein Wunder, dass der SSV-Ehren-
vorsitzende Manfred Mysliwski stolz 
die Bedeutung Albert Eschs für den 
Verein lobt: „Er einfach da, wenn er 

gebraucht wird. Vor allem bei den Al-
ten Herren sorgt er quasi als „graue 
Eminenz“ dafür, dass der „Laden 
läuft“. Sportlich und menschlich ist 
er ein unverzichtbares Vorbild.“ Dem 
örtlichen Brauchtum ist Albert Esch 
ebenfalls sehr verbunden. Als Prinz 
Albert II. regierte er zusammen mit 
Bauer Manfred (Heiliger) und Jung-
frau Annelie (Esch) in der Session 
1975/76 die Walberberger Narren.
„Für uns ist der Ehrenamtstag ein 
wichtiger Anlass, diejenigen zu 
würdigen, die sich mit ihrem un-
ermüdlichen Engagement für die 
vielen Mädchen und Jungen sowie 
Frauen und Männer einsetzen, die 
ihrem liebsten Hobby in unseren 
Vereinen nachgehen. Ohne die un-

zähligen Arbeitsstunden freiwilliger 
Helferinnen und Helfer gäbe es kein 
Vereinsleben und ohne Vereinsle-
ben gäbe es keinen Breitensport“ 
betonte Scheifgen während der Ver-
anstaltung im Dransdorfer Restau-
rant „Lambertus-Stube“ und fügte 
hinzu: „Ohne die ehrenamtliche 
Basis könnte der sogenannte große 
Fußball nicht existieren.“ Zugleich 
appellierte er an die Vereine, recht-
zeitig verdiente Ehrenamtler für die 
Ehrungen im Dezember 2026 vor-
zuschlagen.

Weitere Informationen: 
bonn.fvm.de/am-spielfeldrand/
ehrenamt/ehrenamtspreise
(WDK)
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Ein Paradies für Kaffeeliebhaber

Ein Tag ohne Kaffee? Für viele Deut-
sche undenkbar. Kaffee ist das Lieb-
lingsgetränk am Morgen - ohne ihn 
kommen viele erst gar nicht richtig in 

Schwung. Rund 150 Liter trinkt jeder 
Deutsche im Jahr, das entspricht etwa 
einem halben Liter pro Tag.
Kaffee ist beliebter denn je: 

2.315 Tassen pro Sekunde, das sind 
rund 73 Milliarden Tassen jährlich. 
Pro Kopf werden etwa 6,9 Kilogramm 
Kaffeepulver oder Bohnen gekauft.

Umso wichtiger ist es, Preisunter-
schiede zu erkennen - gerade an-
gesichts der aktuell sehr hohen 
Kaffeepreise an den Börsen. Direkt 
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an der deutsch-belgischen Grenze in 
Losheim liegt seit Jahrzehnten das 
bekannte Grenzgeschäft „Ardenner 
Grenzmarkt", heute Teil der belgi-
schen Delhaize-Gruppe. Wo früher 
Zollkontrollen und Schmuggler für 
Spannung sorgten, befindet sich 
heute ein modernes Einkaufs- und 
Freizeitcenter mit Ausstellungen, Ge-
schäften und Gastronomie.
Im belgischen Supermarkt Del-
haize wartet ein wahres Kaffee-
paradies:

Über 300 Kaffeesorten - alle gängi-
gen deutschen und internationalen 
Marken, in sämtlichen Verpackungs-
größen und für alle Zubereitungs-
arten. Dazu kommen besondere 
und seltene Spezialitäten, wie der 
berühmte belgische Chat Noir sowie 
eine große Auswahl an Bio- und Fair-
trade-Produkten.
Das Besondere ist nicht nur 
die Auswahl, sondern auch der 
Preis.
Dank der deutlich niedrigeren Kaf-

feesteuer in Belgien ist Kaffee hier 
dauerhaft günstiger - keine Lockan-
gebote, sondern echte Preisvorteile.
Und Kaffee kann noch mehr: Aktuel-
le Studien zeigen, dass regelmäßiger 
Kaffeekonsum positive Effekte auf 
die Gesundheit haben kann. Das 
Risiko für Herzinfarkt, Schlaganfall 
oder Diabetes kann sinken, und 
sogar ein lebensverlängernder Ef-
fekt wird diskutiert. Zudem deuten 
wissenschaftliche Untersuchungen 
auf eine schützende Wirkung gegen 

Alzheimer und Parkinson hin.
Also: Genießen Sie Ihren Kaffee!
Ein kleiner Tipp: Gleich nebenan lädt 
das Café Bistro „Old Smuggler" zu 
exzellentem Kaffee und köstlichem 
belgischem Kuchen ein. Außerdem 
erwarten Sie interessante Geschäfte 
und Ausstellungen sowie das Mö-
bel-Outlet Ludwig mit hochwertigen 
Möbeln zu attraktiven Preisen.
Infos und aktuelle Preise im AD 
Delhaize Losheim finden Sie unter: 
www.grenzgenuss.net
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Aus der Arbeit der Parteien CDU

Sanierung des Hallenfreizeitbad Bornheim möglich

Aus der Arbeit der Parteien SPD

Vorschlag zur Haushaltsentlastung ohne Mehrheit
Blockade von CDU und Grünen im Haupt- und Finanzausschuss

Eine Sanierung des HallenFreizeitBad 
Bornheim ist möglich und wird nun 
aktiv angegangen.
Bekanntermaßen ist das HallenFrei-
zeitBad Bornheim in die Jahre ge-
kommen. Der Instandhaltungs- und 
Investitionsstau zeigt sich an vielen 
Stellen, insbesondere an den tech-
nischen Anlagen und am Gebäude.
Seit dem Wechsel der Leitung des 
Bades konnten erste Verbesserun-
gen erarbeitet werden, wie bspw. die 
Wiederinbetriebnahme der Rutsche. 
Zugleich setzte sich die Erkenntnis 
durch, dass eine Sanierung doch 

möglich und kostengünstiger sei, 
als ein neues Schwimmbad.
Dies nahm die CDU-Fraktion zum 
Anlass, den Sanierungsbedarf, die 
notwendigen Maßnahmen, den 
nötigen Zeitraum, die Kosten und 
Fördermöglichkeiten zu erfragen.
Nach vorliegenden Erkenntnissen 
ist der Sanierungsbedarf nach wie 
vor erheblich: Sanierungsbedarf am 
Gebäude mit Außen- und Innen-
wänden, Verglasung, Dach, Unter-
bau und den schwimmbadtypischen 
Einbauten. Sanierungsbedarf an der 
Technik mit Wärmeerzeugung, Lüf-

tung, Abwasserleitungen, Becken, 
Badewassertechnik, Elektrotechnik.
Der Verwaltungsrat hat den Vorstand 
nun beauftragt, die Sanierung vor-
zubereiten. Konkret sollen einzelne 
Abschnitte geplant und priorisiert, 
die Kostenschätzungen aktualisiert, 
eine Projektskizze erarbeitet und 
Fördermöglichkeiten eruiert werden.
„Wir bewegen uns in die richtige 
Richtung. Bornheim braucht ein funk-
tionstüchtiges Schwimmbad“, fasst 
Tilman Rami, für die CDU-Fraktion im 
Verwaltungsrat des Stadtbetriebs den 
gefassten Beschluss zusammen.

Etwa zu Beginn der vergangenen 
Ratsperiode hieß es zunächst, dass 
das Schwimmbad technisch überal-
tert sei und eine Sanierung sich nicht 
lohne. Infolgedessen wurden Work-
shops mit Beteiligung von Bürgern 
und verschiedenen Interessensgrup-
pen durchgeführt. Ergebnis war die 
„Konzeption“ eines Schwimmbades, 
dessen kalkulierte Kosten zuletzt bei 
rund 45 Mio. Euro lagen. Zu viel für 
den städtischen Haushalt, so dass 
der Rat im März 2024 den Neubau 
zunächst stoppte.

Sascha Mauel

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Die SPD-Fraktion zeigt sich ent-
täuscht über den Ausgang der 
jüngsten Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses. Eine aus Sicht 
der Verwaltung, des Kämmerers 
und des Bürgermeisters sachlich 
fundierte und finanziell verant-
wortungsvolle Beschlussvorla-
ge zur Verwendung der Förder-
mittel aus dem „NRW-Plan für 
gute Infrastruktur“ fand keine 
Mehrheit. Grund hierfür war die 
Blockadehaltung von CDU und 
Bündnis 90/Die Grünen.
Die SPD-Fraktion hatte gemeinsam 
mit der Verwaltung den Vorschlag 
unterstützt, die rund 19,8 Millio-
nen Euro Fördermittel zügig, aber 
zugleich strategisch sinnvoll einzu-
setzen. Ziel war es, die Mittel auf 
wenige, bedeutsame Investitions-

maßnahmen zu konzentrieren und 
so eine maximale Entlastung des 
städtischen Haushalts zu erreichen. 
Zudem sollte die Verwaltung beauf-
tragt werden, im zweiten Quartal 
2026 rechtssicher ausgearbeitete 
Projektvorschläge zur finalen Be-
schlussfassung vorzulegen.
„Es ist unverständlich, warum 
CDU und Grüne die fundierten 
Argumente der Verwaltung, 
des Kämmerers und des Bür-
germeisters ignoriert haben“, 
erklärt die SPD-Fraktion. „Statt einer 
durchdachten und rechtssicheren 
Vorgehensweise wurde auf eine 
vorschnelle Festlegung konkreter 
Projekte gedrängt - obwohl derzeit 
noch wichtige rechtliche und ver-
fahrenstechnische Rahmenbedin-
gungen seitens des Landes fehlen.“

Aus Sicht der SPD birgt dieses 
Vorgehen erhebliche Risiken: Eine 
vorschnelle und möglicherwei-
se ungeeignete Mittelzuordnung 
könnte dazu führen, dass die an-
gestrebten Haushaltskonsoli-
dierungseffekte nicht in vollem 
Umfang erreicht werden. Dies 
hätte langfristig negative Aus-
wirkungen auf die finanzielle 
Stabilität der Stadt und könnte 
unnötig stärkere Erhöhungen 
der Grundsteuer nach sich zie-
hen.
Die Verwaltung hatte in ihrer Vorla-
ge ausdrücklich darauf hingewiesen, 
dass die größte Entlastungswirkung 
für den Haushalt dann erzielt wird, 
wenn die Fördermittel gezielt in 
wenige, abnutzbare und kurzfristig 
realisierbare städtische Investitionen 

fließen. Zudem bestehen aktuell 
noch Unsicherheiten hinsichtlich der 
konkreten Ausführungsbestimmun-
gen des Landes, die eine rechtssi-
chere Projektzuordnung erschweren.
„Wir stehen für eine solide und 
nachhaltige Finanzpolitik“, so 
die SPD-Fraktion weiter. „Dazu 
gehört es, Fördermittel nicht 
überhastet zu verteilen, son-
dern sie so einzusetzen, dass sie 
langfristig den größten Nutzen 
für unsere Stadt und ihre Bür-
gerinnen und Bürger bringen.“
Die SPD-Fraktion wird sich weiter-
hin dafür einsetzen, dass im weiteren 
Verfahren eine sachorientierte und 
verantwortungsvolle Entscheidung 
im Sinne der finanziellen Stabilität 
Bornheims getroffen wird.

Wilfried Hanft

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD
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Aus der Arbeit der Parteien FDP

Bornheims Zentrum  
wacht auf!

Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Neuwahl des Vorstands der Bornheimer Grünen
Neues Team stellt sich für kommende Herausforderungen auf.

Die Bornheimer Grünen haben auf 
ihrer Mitgliederversammlung einen 
neuen Vorstand gewählt und damit 
personelle Weichen für die kom-
menden Jahre gestellt. Mehrere 
langjährige Vorstandsmitglieder 
stellten ihre Ämter zur Verfügung: 
Die beiden Sprecher*innen Cynthia 
Roggenkamp und Dr. Dirk Reder 
schieden auf eigenen Wunsch aus 
dem Gremium aus. Auch Jennifer 
Fabiunke und Martina Fuchs traten 
nicht erneut zur Wahl an.
Dem neu gewählten Vorstand ge-
hören neben dem weiterhin amtie-
renden Schatzmeister Dr. Christian 
Ritter (54, Dipl.-Physiker) sowie den 
wiedergewählten Vorständen Ralf 
Bleck (61, Dipl.-Biologe) und Julia 
Machovsky-Smid (43, Unterneh-
mensberaterin) nun auch die neu 
gewählten Mitglieder Laura Becker 
(37, Lehrerin), Jessica Geller (35, 
Apothekerin und Autorin), Jens 
Plambeck (47, Experte für nachhal-
tige Lieferketten und Unternehmens-
klimaschutz), Dr. Volker Ochsenfahrt 
(52, Führungskraft im Umwelt- und 

Verkehrsministerium NRW) und Bert-
hold Rothe (70, ehemaliger techni-
scher Dezernent im Ruhestand) an. 
Die 8 Vorstandsmitglieder wurden 
gleichberechtigt gewählt, also 
ohne Benennung einer oder eines 
Sprecher*in. Diese Struktur war 
von den Kandidierenden explizit 
so gewünscht und wurde von der 
OMV durch eine Satzungsänderung 
ermöglicht. Gemeinsam bildet das 
Team einen breit aufgestellten Vor-
stand mit vielfältigen fachlichen 
Hintergründen.
Der bisherige Vorstand zog in sei-
nem Rechenschaftsbericht eine 
positive Bilanz der vergangenen 
Amtszeit. Die scheidende Spreche-
rin Cynthia Roggenkamp sagte: 
„Besonders möchte ich die intensi-
ven Wahlkampfphasen zur Bundes-
tagswahl und zur Kommunalwahl 
hervorheben, die den Ortsverband 
stark gefordert, aber auch orga-
nisatorisch und politisch weiter-
entwickelt haben. Darüber hinaus 
hat sich die Mitgliederentwicklung 
weiterhin positiv gestaltet. Mit zahl-

reiche Veranstaltungen und mit der 
Arbeit der Ortsteams haben wir das 
Profil der Bornheimer Grünen vor 
Ort geschärft.“ Der Ortsverband 
ist in den letzten Jahren stark ge-
wachsen und hat inzwischen eine 
Rekordzahl von 150 Mitgliedern 
erreicht und ist damit der mitglie-
derstärkste grüne Ortsverband im 
Rhein-Sieg-Kreis.
Mit dem neu gewählten Vorstand 
sehen sich die Bornheimer Grünen 
gut aufgestellt für die kommenden 

von links nach rechts: Laura Becker, Dr. Christian Ritter, Julia Ma-
chovsky-Smid, Jens Plambeck, Ralf Bleck, Berthold Rothe, Jessica 
Geller, Dr. Volker Ochsenfahrt. Foto: Grüne Bornheim

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

politischen Aufgaben. Im Fokus 
stehen insbesondere die Vorberei-
tungen auf die Landtagswahl 2027, 
die Gestaltung der Kommunalpolitik, 
die Gestaltung der Kommunalpolitik 
die inhaltliche politische Arbeit ge-
meinsam mit der Ratsfraktion und 
das Engagement in den Ortsteilen. 
Ziel bleibt es, eine nachhaltige, so-
ziale und zukunftsorientierte Politik 
für die Stadt Bornheim und darüber 
hinaus aktiv zu gestalten.

Markus Hochgartz

Bornheim, 26.03.2026 - Nach Jah-
ren des Stillstands kommt mit der 
Entstehung eines Biergartens endlich 
Bewegung in den Peter-Fryns-Platz - 
und die FDP hat entscheidend mitge-
holfen, den Weg freizumachen. Mit 
der angepassten Sondernutzungs-
gebühr wird ein Projekt möglich, das 
den Ortskern belebt, Aufenthalts-
qualität schafft und neue Treffpunk-
te für die Bürgerinnen und Bürger 
entstehen lässt.
Für die FDP ist klar: Wer Belebung will, 
darf sie nicht durch überzogene Kos-
ten verhindern. „Wir müssen Chancen 

ermöglichen - nicht kaputtrechnen“, 
so die Fraktion. Die reduzierte Gebühr 
schafft genau diesen Spielraum.
Besonders wichtig: Während an-
dere Nutzungen teils gebührenfrei 
bleiben, wird hier ein fairer und 
zugleich wirtschaftlich tragfähiger 
Rahmen geschaffen. Das Ergebnis ist 
ein starkes Signal für Gastronomie, 
Unternehmertum und eine lebendige 
Innenstadt.
Bornheim bekommt damit endlich 
das, was lange gefehlt hat: Mut zur 
Entwicklung statt Stillstand.

Sascha Klein

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 25. April 2026
Annahmeschluss ist am:
17.04.2026 um 10 Uhr

Angebote
Rund ums Haus

Sonstiges

ACHTUNG  
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnie-
rung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen 
rund ums Haus auf Anfrage. Kosten-
lose Beratung vor Ort. 
Tel. 0178/3449992 
M.S. Sanierungstechnik

Gesuche
Kaufgesuch

Achtung kaufe!
Pelze, Briefmarken, Fotoapparate, 
Silberbestecke, Schmuck aller Art, 
Uhren, Musikinstrumente. 
Tel. 0178 / 4735466
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Hausbau im Einklang mit der Natur
Holzfertighäuser vereinen Nachhaltigkeit und Wohnkomfort

Bad Honnef. Baufamilien wünschen 
sich ein Zuhause, das im Einklang 
mit Umwelt und Natur steht. Holz-
fertighäuser bieten dafür die ideale 
Basis: Sie kombinieren nachhaltige 
Materialien, energieeffiziente Bau-
weise und gesunde Raumluft. Zudem 
passen sie sich flexibel an verschie-
dene Lebensstile an. „Mit einem 
Holzfertighaus betreiben Bauherren 
aktiven Klimaschutz, ohne auf Kom-
fort und Design zu verzichten“, er-
klärt Achim Hannott, Geschäftsfüh-
rer des Bundesverbands Deutscher 
Fertigbau (BDF). 
 
Natürlich, regional und COsub 
2nosupersub -sparend Mitglieds-
unternehmen des BDF nutzen aus-
schließlich Holz aus nachhaltiger 
Forstwirtschaft. In Deutschland gibt 
es ausreichend Holz, jährlich wächst 
mehr nach, als genutzt wird. Holz 
speichert COsub 2 nosupersub 
dauerhaft und benötigt bei der Her-
stellung weniger Primärenergie als 
Beton oder Stahl. So reduziert das 
Baumaterial den COsub 2nosuper-
sub -Fußabdruck eines Hauses er-
heblich und bietet zugleich hohe 
Wohnqualität.

Gesundes Raumklima auf natür-
liche Weise
Holzfertighäuser schaffen ein an-
genehmes Raumklima. Holz regu-
liert Feuchtigkeit und sorgt für eine 
warme, gemütliche Atmosphäre. Die 
verwendeten Holzelemente kommen 
ohne chemische Zusatzstoffe aus 
und fördern saubere Raumluft. „Die 
angenehme Wohnqualität in Holzfer-
tighäusern erleben Baufamilien am 
besten in den Musterhausparks vor 
Ort,“ erklärt Hannott. „Beim Betre-
ten eines Musterhauses spürt jeder 
sofort die Wirkung des natürlichen 
Baustoffs.“

Effizienz und Naturverbunden-
heit
Die aktuellen Energiestandards er-
füllt ein Holzfertighaus spielend. 
Dank effektiver Dämmung, luftdich-

ter Bauweise und intelligenter Haus-
technik erreichen sie KfW-Niveau 
ohne aufwändige Nachrüstung. Die 
flexible Bauweise mit industrieller 
Vorfertigung und Modulbauweise 
ermöglicht individuelle Grundrisse, 
kurze Bauzeiten und einfache Erwei-
terungen oder Umbauten. Innovative 
Fensterkonzepte integrieren die Na-
tur in den Wohnraum und lassen viel 
natürliches Licht herein. Gleichzeitig 
schützen sie vor extremen Wärme-
schwankungen und Überhitzung. 
„Das Holzfertighaus bietet idealen 
Wohnraum und denkt dank mo-
dernster Technik mit - heute, morgen 
und für kommende Generationen,“ 
so der Geschäftsführer des BDF.
Holzfertighäuser stehen für das 
nachhaltige Bauen der Zukunft. Res-
sourcenschonend, wohngesund und 
flexibel bietet sie den Baufamilien 
ein ideales Heim im Einklang mit der 
Umwelt für Generationen.

Holz im Innenraum reguliert 
den Feuchtehaushalt und sorgt 
für ein angenehmes Raumkli-
ma, dass das Wohlbefinden 
fördert. 
Foto: BDF/Griffnerhaus
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Samstag, 11. April 
	 St. Hubertus-Apotheke
	 Königstraße 80a, 53332 Bornheim, 02222-9979997
Sonntag, 12. April 
	 Apotheke im Medizinischen Zentrum Bonn
	 Friedensplatz 16, 53111 Bonn, 0228/6884680
Montag, 13. April 
	 Löwen-Apotheke
	 Beethovenstraße 10, 53332 Bornheim, 02227/3725
Dienstag, 14. April 
	 Apotheke am Ärztehaus Merten
	 Bonn-Brühler-Straße 42, 53332 Bornheim, 02227/9297393
Mittwoch, 15. April 
	 Bären-Apotheke
	 Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222/5068
Donnerstag, 16. April 
	 Glocken-Apotheke
	 Hauptstraße 234, 53347 Alfter, 0228/9863660

Freitag, 17. April 
	 Ville-Apotheke
	 Euskirchener Straße 84-88, 50321 Brühl, 02232/31994
Samstag, 18. April 
	 Quellen-Apotheke
	 Chateauneufstraße 7, 53347 Alfter, 0228/640050
Sonntag, 19. April 
	 Sonnen-Apotheke
	 Kronenstraße 6, 53347 Alfter, 02222/93320
Montag, 20. April 
	 Apotheke am Bahnhof
	 Flach-Fengler-Straße 51, 50389 Wesseling, 02236/45501
Dienstag, 21. April 
	 Burg Apotheke Endenich OHG
	 Erich-Hoffmann-Straße 10, 53121 Bonn, 0228/621772
Mittwoch, 22. April 
	 Buschdorfer-Apotheke
	 Friedlandstraße 9, 53117 Bonn, 0228/555820
Donnerstag, 23. April 
	 Antonius-Apotheke
	 Toniusplatz 3, 53913 Swisttal, 02226/5886
Freitag, 24. April 
	 Bären-Apotheke
	 Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222/5068
Samstag, 25. April 
	 Giesler Apotheke OHG
	 Uhlstraße 100, 50321 Brühl, 02232/411220
Sonntag, 26. April 
	 Stifts-Apotheke
	 Thüringer Platz 4d, 50321 Brühl, 02232922555

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Zahnärztlicher Notdienst
	 01805 / 98 67 00
Kinderärztlicher 
Bereitschaftsdienst
	 0228 / 24 25 444 
Krankenhäuser
	 Universitätskliniken, Venusberg
	 0228 / 287-0
	 Malteser Krankenhaus
	 0228 / 64 81-0
Tierärzte
	 Tierärztliche Klinik für Kleintiere 

Windeck
	 02292 / 50 51
	 Tierärztliche Klinik für Pferde 

Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
	 02206 / 91 04 10
	 Tierärztlicher Ringnotdienst 

Rhein Sieg
	 tierarzt-notdienst-rhein-

sieg-kreis.de

Rhein-Voreifel Touristik ruft zum Fotowettbewerb 
„Frühling entlang der Apfelroute“ auf
Der Frühling hält Einzug in der Voreifel 
und lässt die Landschaft entlang der 
Apfelroute in voller Blüte erstrahlen. 
Um diese besondere Jahreszeit ins 
Bild zu setzen, lädt der Rhein-Voreifel 
Touristik e.V. herzlich zur Teilnahme 
am Fotowettbewerb „Frühling ent-
lang der Apfelroute“ ein.
Gesucht werden stimmungsvolle 
Aufnahmen, die die Schönheit und 
Vielfalt der Landschaft oder die Freu-
de beim Radeln oder Wandern ent-
lang der Apfelroute zeigen. Die drei 
besten Fotos werden mit attraktiven 
Preisen prämiert. Die Gewinnerinnen 
und Gewinner dürfen sich über ein 
Abendessen für zwei Personen im 
Hotel Weidenbrück in Swisttal, Kar-
ten für das Theater am Lohmarkt in 
Rheinbach oder einen Einkaufsgut-
schein vom Biohof Bursch in Born-

heim freuen.
Fotos müssen eine Auflösung von 
mindestens 300 dpi haben. Pro Per-
son können maximal drei Fotos ein-

gesendet werden an info@rhein-vor-
eifel-touristik.de. Teilnahmeschluss 
ist der 31. Mai.
Mit der Einsendung von Fotos stim-

men Teilnehmende den Bedingun-
gen zum Wettbewerb zu, die auf der 
Website apfelroute.nrw nachzulesen 
sind.
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Frühlingsmomente in der Therme Euskirchen
Sonne, Südseepalmen & pure Entspannung

Anzeige

Durch das große Panoramadach 
fällt warmes Sonnenlicht und 
schenkt Ihnen dieses besondere 
Frühlingsgefühl. Vielleicht öff-
nen sich an milden Tagen sogar 
bereits die Glasdächer und die 
Südseeatmosphäre entfaltet sich 
unter freiem Himmel. Ein Moment, 
in dem Sie die Sonne genießen, die 
Augen schließen und einfach nur 
den Augenblick spüren.
Gönnen Sie sich in der Therme 
Euskirchen Ihren persönlichen 
Urlaubstag - umgeben von echten 
Südseepalmen, türkis-glitzerndem 
Wasser und wohltuender Wärme. 

Entdecken Sie die vielfältigen Sauna-
welten und Angebote und lassen Sie 
sich von besonderen Wohlfühlzere-
monien verwöhnen.
Ein ganz besonderer Ort der Ruhe 
ist der neue Mental Dome im Ther-
mengarten. Hier dreht sich alles um 
mentale Entspannung und innere 
Balance: Klangreisen, Meditationen 
und inspirierende Rituale laden dazu 
ein, den Alltag loszulassen und neue 
Energie zu tanken.
Familientipp: In den Osterferien sind 
Familien herzlich willkommen. Dann 
öffnet das Palmenparadies seine Tü-
ren für alle Altersklassen - perfekt für 

gemeinsame Wohlfühlzeit. Genießen 
Sie gemeinsam die Sprudelligen in der 
Lagune, erfrischen Sie sich mit einer 
fruchtigen Limonade an der Poolbar 
und machen Sie es sich anschließend 
in der Relaxmuschel gemütlich.
Kino unter Palmen 24.-26. April 
Freuen Sie sich auf die beliebte Kino-
Reihe im Palmenparadies. Bekannte 
und gefragte Blockbuster, die auf 
jede Leinwand gehören, erleben 
Sie bei „Kino unter Palmen“ als 
außergewöhnliches Kinoabenteuer 
in paradiesischer Atmosphäre. Die 
Kombination aus Wohlfühlmomen-
ten, Entspannung und den spannen-

den Geschichten auf der Leinwand 
ist wirklich paradiesisch. In diesem 
April heißt es „Film ab“ vom 24.-
26. April. Das Kinoerlebnis ist im 
Eintrittspreis der Therme inklusive. 
TIPP: Auch der Osterhase liebt 
Entspannung. Mit einem Thermen-
gutschein schenken Sie Wohlfühl-
momente, die garantiert Freude 
machen - einfach ausdrucken und 
verschenken!

Alle Infos, Specials, Gutscheine 
und Buchungen finden Sie in der 
BLUPHORIA-App und auf 
www.badewelt-euskirchen.de


